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BVG Berliner Verkehrsbetriebe 
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GLOSSAR  

Einwohner/-innen Zu den melderechtlich registrierten Einwohnern zählen alle in Berlin gemeldeten Perso-
nen, unabhängig davon, ob sie nur in einer Wohnung (alleinige Wohnung), in Hauptwoh-
nung oder ausschließlich in Nebenwohnung gemeldet sind. Personen, die in Berlin meh-
rere Wohnsitze haben, werden nur einmal, und zwar am Ort der Hauptwohnung nach-
gewiesen. 

Ausländer/-innen Personen mit ausschließlich ausländischer oder ungeklärter Staatsangehörigkeit und 
Staatenlose. Mitglieder von diplomatischen Missionen und konsularischen Vertretungen 
sowie deren Familienangehörige sind nur dann ausgewiesen, wenn sie sich angemeldet 
haben, obwohl keine Meldepflicht besteht. 

Deutsche Deutsche Staatsangehörige sowie Personen, die gemäß Artikel 116 Abs. 1 Grundgesetz 
den Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt sind, z.B. Vertriebene und 
Flüchtlinge deutscher Volkszugehörigkeit. Personen, die neben der deutschen noch eine 
weitere Staatsangehörigkeit haben, gelten ebenfalls als Deutsche. Im Inland geborene 
Kinder ausländischer Eltern erhalten seit 1. Januar 2000 unter den in § 4 Abs. 3 Staats-
angehörigkeitsgesetz (StAG) genannten Voraussetzungen zunächst die deutsche 
Staatsangehörigkeit. 

Gemeinschaftsunterkünfte In Gemeinschaftsunterkünften werden Geflüchtete in Anschluss an ihre Unterbringung in 
Notunterkünften oder Erstaufnahmeeinrichtungen solange untergebracht, bis eine geeig-
nete Wohnung gefunden wurde oder die Geflüchteten in ihr Heimatland zurückkehren. 
Die Geflüchteten erhalten in den Gemeinschaftsunterkünften Regelleistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz oder, sofern sie anerkannt sind, Leistungen nach dem SGB 
II.  

Herkunftsland Einwohner mit eigener oder familiärer Zuwanderungsgeschichte. Ausgewertet werden 
die Staatsangehörigkeit, das Geburtsland oder die 2.Staatsangehörigkeit und bei Perso-
nen unter 18 Jahren, die an der Adresse der Eltern/eines Elternteils gemeldet sind, deren 
Staatsangehörigkeit bzw. Geburtsland oder 2. Staatsangehörigkeit. Nicht eindeutig zu-
ordenbare Herkunftsangaben werden als Ănicht eindeutig zuordenbarñ ausgewiesen, 
beispielsweise wenn nur ein Einbürgerungskennzeichen vorhanden ist. 

Lebensweltlich orientierte 
Räume 

Die "Lebensweltlich orientierten Räume" (LOR) wurden 2006 gemeinsam zwischen den 
planenden Fachverwaltungen des Senats, den Bezirken und dem Amt für Statistik Berlin-
Brandenburg auf der Grundlage der von der Jugendhilfe bereits definierten Sozialräume 
einheitlich abgestimmt. Die LOR sind am 1.8.2006 per Senatsbeschluss als neue räumli-
che Grundlage für Planung, Prognose und Beobachtung demografischer und sozialer 
Entwicklungen in Berlin festgelegt worden. Die LOR bestehen aus den 3 Ebenen Pla-
nungsräume (PLR), Bezirksregionen (BZR) und Prognoseräume (PGR). 

http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/basisdaten_stadtentwicklung/lor/ 

Migrationshintergrund Der Migrationshintergrund ist kein festes Merkmal aus dem Einwohnerregister, sondern 
wird an Hand von verschiedenen Merkmalen abgeleitet. Die Ableitung orientiert sich an 
den bundesweiten Richtlinien zur Definition des Migrationshintergrundes in der amtlichen 
Statistik, wird jedoch den Möglichkeiten der Merkmalsauswahl des Melderegisters ange-
passt (Berliner Verfahren). 

Standardabweichung Die Standardabweichung drückt aus, wie stark die jeweiligen Werte des Kernindikators 
um den Mittelwert streuen. 

http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/basisdaten_stadtentwicklung/lor/
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0 EINLEITUNG 

0.1 Anlass und Ziel des Bezirksregionenprofils (BZRP) 

Die Bezirksregionenprofile (BZRP) stellen in Berlin einen wesentlichen Baustein für die Umsetzung der Sozialraumorientie-
rung im Kontext der Rahmenstrategie Soziale Stadtentwicklung dar. Sie bilden eine Arbeits- und Verständigungsgrundlage 
sowohl für das sozialraumorientierte, integrierte und ressortübergreifende Handeln in der Verwaltung als auch für das ge-
meinsame und abgestimmte Handeln von Politik und Verwaltung, lokalen Akteuren und/oder Bewohner/-innen. Im Handbuch 
zur Sozialraumorientierung heiÇt es dazu: ĂIntegriertes Planen und Handeln erfordert eine verbindliche und verlªssliche 
integrierte Planungs- und Entscheidungsgrundlage, die regelmäßig aktualisiert wird. Diese Grundlage soll in Form der quali-
fizierten, integrierten Bezirksregionenprofile erstellt werdenñ (SenStadt, 2009).  

Das BZRP hat zum Ziel, ein qualifiziertes Blitzlicht auf die aktuelle Lage und die verschiedenen stadtentwicklungspolitischen 
Bereiche zu werfen, so dass sich die Beteiligten der verschiedenen Fachrichtungen zügig einen Überblick über die gesamten 
Entwicklungen in den Bezirksregionen erschließen können und somit eine Basis für die Abstimmung der gemeinsamen 
Zielrichtung und Strategien erlangen. Das BZRP kann und will keine Fachplanung ersetzen. Es stellt daher auch keine Daten 
neu für die Fachplanung zusammen, sondern gibt einen Überblick über Fachplanungsdaten für die Bezirksregion. Durch 
fachliche Stellungnahmen wird aus einer reinen Situationsbeschreibung eine Einschätzung von Bedarfen und Potenzialen. 

Die rªumliche Grundlage bilden in Berlin die ĂLebensweltlich orientierten Räumeñ (Prognoseraum, Bezirksregion und 
Planungsraum), wobei hier Bezirksregion und Planungsraum als erfahrbare Sozialräume im Mittelpunkt stehen. Die Auftei-
lung in Lebensweltlich orientierte Räume (LOR) folgt der städtebaulichen Struktur und bisherigen Stadtteil- und Quartiersbil-
dung. Der Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg gliedert sich derzeit in 5 Prognoseräume (PGR), 8 Bezirksregionen (BZR) und 26 
Planungsräume (PLR). Aufgrund einer Modifikation der LOR in ganz Berlin, wird es im Jahr 2021 in Friedrichshain-
Kreuzberg10 weitere Planungsräume geben. 

0.2 Leitthemen einer integrierten Stadtteilentwicklung und Kernindikatoren 

Berlinweit abgestimmte Leitthemen einer integrierten Stadtteilentwicklung beschreiben eine Bezirksregion als Wohnort, in 
seiner demografischen Struktur, nach der Stabilität und Dynamik der Wohnbevölkerung sowie nach den Möglichkeiten der 
Beteiligung am Erwerbsleben und bestehenden Armutsrisiken. Besondere Aufmerksamkeit gilt den Entwicklungsbedingun-
gen von Kindern und Jugendlichen (vgl. Beer, et al., 2012). 

Die einzelnen Leitthemen werden durch ein berlinweit abgestimmtes Indikatorenset, den sogenannten ĂKernindikatoren einer 
integrierten Stadtteilentwicklungñ, nªher bestimmt (vgl. Beer, et al., 2012, Teil B). Mit Hilfe von 30 Kernindikatoren soll die 
Analyse der Ist-Situation und der Entwicklung zentraler sozialräumlicher Tatbestände bezirksintern und bezirksübergreifend 
vergleichbar gewªhrleistet werden. Sie sollen daher laut ĂHandbuch zur Sozialraumorientierungñ einheitlich f¿r den Analyse-
teil der BZRP verwendet werden. 

Folgende Kernindikatoren bilden die jeweiligen Leitthemen ab (siehe Anhang):  

¶ Merkmale der Bezirksregion als Wohnort (A4-A8, T1, T2), 

¶ Demografische Struktur der Wohnbevölkerung (B1, B2, T3, T4), 

¶ Stabilität und Dynamik der Wohnbevölkerung (C1-C3, T5), 

¶ Beteiligung am Erwerbsleben und Armutsrisiken (D1-D6), 

¶ Entwicklungsbedingungen und Entwicklung von Kindern und Jugendlichen (E1-E8, T6) sowie 

¶ Indexbewertungen für die sozialräumliche Entwicklung gesamt (F5). 

In den Kapiteln 2 bis 7 wird die sozialräumliche Situation der Bezirksregion vorrangig mittels dieser Kernindikatoren abgebil-
det. 

Die Daten zu den Kernindikatoren werden vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (AfS) allen Bezirken in einheitlich aufbe-
reiteten Tabellen über den abgestimmten Datenpool zur Verfügung gestellt. Die Tabellen enthalten für jede Bezirksregion zu 
allen Kernindikatoren jeweils die absolute Zahl, den berechneten Indikatorwert (bspw. Anteil in %), die Veränderung gegen-
über dem Vorjahr (t-1) und vor 5 Jahren (t-5) sowie zum Vergleich den Indikatorwert für den Bezirk und Berlin gesamt (siehe 
Anhang). Um die Anwendbarkeit der vorliegenden Daten zu erleichtern, werden die Daten der Kernindikatoren zusätzlich mit 
ĂAufmerksamkeitsstufenñ im Sinne eines Ampelmodells versehen. Diese Kennzeichnung ist in den durch das AfS zusam-
mengestellten Tabellen mit den Daten der Kernindikatoren bereits enthalten. 
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0.3 Lesehilfe zum Ampelsystem 

Um die Einordnung der Befunde zu erleichtern, werden den Werten ausgewählter Kernindikatoren verschiedene Aufmerk-
samkeitsstufen zugeordnet (Beer, et al., 2012). Im Sinne einer Ampel werden drei bzw. vier Aufmerksamkeitsstufen unter-
schieden: 

Symbol Farbe Bedeutung Anmerkung 

¡ grün keine Aufmerksamkeit  

 ɲ weiß Durchschnitt nur Methode der Standardabweichung 
¢ gelb Aufmerksamkeit empfohlen  
£ orange hohe Aufmerksamkeit empfohlen  

            Quelle: eigene Darstellung nach Beer, et al., 2012, S. 87ff. 

Die Zuordnung der Kernindikatoren zu den Aufmerksamkeitsstufen erfolgt entweder auf Basis fachlich gesetzter Grenzwerte, 
oder aber auf der Grundlage eines Vergleichs des Wertes in einer Bezirksregion mit den Werten des Bezirks bzw. der Ge-
samtstadt (Methode Standardabweichung). Um die Lesbarkeit der Tabellen zu erhöhen, wird in den Tabellenunterschriften 
darauf hingewiesen, wenn fachlich gesetzte Grenzwerte vorliegen. Dies gilt derzeit für die Kernindikatoren A5, A7, E1-E6 
und F5. Die Aufmerksamkeitsstufen werden in separaten Spalten neben den Werten der Vergleichsräume (Bezirk oder 
Berlin) aufgeführt. Aufgrund fachlicher Überlegungen wurden nicht für alle Kernindikatoren Aufmerksamkeitsstufen festge-
legt. Dies gilt für die Indikatoren D6 und E8. Darüber hinaus können für Indikatoren, die nicht zu den Kernindikatoren gehö-
ren, keine Aufmerksamkeitsstufen angegeben werden. 

0.4 Bereitstellung und Aktualisierung der Indikatoren und Daten 

Die grundlegenden Datenquellen aller Bezirksregionenprofile Teil I stellen der nur für die Verwaltung zugängliche abge-
stimmte Datenpool des AfS und das offene Statistische Informationssystem Berlin-Brandenburg (StatisBB) dar.1 Nicht alle 
Daten sind im Datenpool vorhanden, sondern sind beim AfS gesondert abzufragen. Die Aktualisierung und Veröffentlichung 
neuer Daten im abgestimmten Datenpool erfolgt frühestens im Dezember des Folgejahres. Daher weisen die hier zugrunde 
liegenden Daten i.d.R. den Stand vom 31.12.2018 auf. 

Die Kernindikatoren werden permanent weiterentwickelt. Dies findet über einen, durch die Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen (Abteilung I A, Stadtentwicklungsplanung) gesteuerten umfangreichen Abstimmungsprozess mit den 
jeweils zuständigen Fachlichkeiten und Datenhaltern statt. 

Weitere Daten und Indikatoren, die verwendet wurden, stammen aus bzw. von: 

¶ dem Sozialen Infrastruktur-Konzept Friedrichshain-Kreuzberg Fortschreibung 2018, 

¶ dem Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2019 (Datenstand: 31.12.2016 - 31.12.2018), 

¶ Fachämtern und -abteilungen des Bezirks Friedrichshain-Kreuzberg, 

¶ integrierten Konzepten zu den Städtebauförderkulissen. 

0.5 Erarbeitung und Fortschreibung 

Die hiermit vorgelegte überarbeitete Auflage der Bezirksregionenprofile (Teil I) für Friedrichshain-Kreuzberg stellt ein Zwi-
schenergebnis des bezirklichen, sozialraumorientierten, fachübergreifenden Planungsprozesses dar. Ziel war es, eine aktu-
elle und die kommunalen Handlungsfelder möglichst umfassend würdigende Dokumentation der sozio-demographischen 
Entwicklung, sozio-kultureller Rahmenbedingungen sowie der öffentlichen Infrastrukturen der acht Bezirksregionen zu erstel-
len. 

Die vorliegenden acht BZRP stellen den ersten Teil der Umsetzung der integrierten Stadtteilentwicklung dar. Sie sind zu 
ergänzen um die Ableitung von Handlungsempfehlungen und -prioritäten auf Ebene der Bezirksregionen, die im weiteren 
Arbeitszusammenhang durch die bezirkliche AG Planung als ĂBezirksregionenprofile ï Teil IIñ erarbeitet werden sollen. 

  

                                                                 

1 https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf/login.xhtml 
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1 KURZPORTRÄT DER BEZIRKSREGION ð STADTRÄUMLICHE STRUKTUR 

Die Bezirksregion (BZR) Südliche Luisenstadt liegt im Prognoseraum Kreuzberg Ost. Sie hat eine Fläche von 145,41 Hektar 
und liegt im Osten des Ortsteils Kreuzberg an der Grenze zu Friedrichshain. Die nördliche Grenze zur BZR Nördliche Lui-
senstadt verläuft entlang des U-Bahnviadukts der Skalitzer Straße und an der Mariannenstraße. Im Süden wird die BZR 
durch den Landwehrkanal und Flutgraben begrenzt. Diese bilden zudem die Abgrenzung zu den Bezirken Neukölln und 
Treptow-Köpenick. Im Osten wird die Südliche Luisenstadt durch das Spreeufer zur BZR Frankfurter Allee Süd FK begrenzt. 

Zur Südlichen Luisenstadt zählen die zwei Planungsräume (PLR):  

¶ Reichenberger Straße (02030401)2 und 

¶ Wrangelkiez (02030402). 
 

Abbildung 1: Lebensweltlich orientierte Räume (LOR) ï Planungsräume (PLR) 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach Daten aus dem Geoportal Berlin/LOR - Planungsräume (Urheber: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg), ALKIS Berlin, 
Detailnetz Berlin, Friedhofsbestand Berlin, Grünanlagenbestand Berlin und ATKIS Basis-DLM (unterschiedliche Datenstände) 

                                                                 
2 Bei den in Klammern angegebenen Nummern handelt es sich um eindeutige numerische Codes für die unterschiedlichen Ebenen der 
Lebensweltlich orientieren Räume. Die ersten zwei Ziffern stehen für den Bezirk (02 für Friedrichshain-Kreuzberg), die dritte und vierte 
Ziffer für den Prognoseraum (03 für Kreuzberg Ost), die fünfte und sechste Ziffer für die Bezirksregion (04 für Südliche Luisenstadt) und 
die letzten beiden Ziffern für den Planungsraum (02 für Wrangelkiez). 
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Abbildung 2: Stadtstruktur 2015 (Umweltatlas)  

 

 

Quelle: Geoportal Berlin/Stadtstruktur 2015 (Umweltatlas), Sachdatenstand: 31.12.2015 

Die Bezirksregion weist eine hohe urbane Dichte auf. In ihrem Zentrum sowie im südlichen Uferbereich sind Grün- bzw. 
Freiflächen vorhanden. Die südliche Luisenstadt ist ein Wohngebiet mit dominierender Blockbebauung der Gründerzeit in 
verschiedenen Ausprägungen. 

Der PLR Reichenberger Straße (02030401) ist neben der Wohnnutzung stark geprägt durch den Görlitzer Park, welcher die 
größte Grün- und Freifläche der gesamten BZR bildet. Am Ufer des Landwehrkanals sind weitere kleinere Freiflächen vor-
handen. Zudem gibt es einen geringen Anteil von Bebauung mit überwiegender Nutzung durch Gemeinbedarf (Grundschu-
len und Kitas) und Sondernutzung. Flächen mit überwiegender Nutzung durch Handel, Dienstleistungen, Gewerbe und 
Industrie sind im PLR kaum vorhanden. 

Im PLR Wrangelkiez (02030402) ist das wohnbauliche Stadtbild ausschließlich durch Blockbebauung der Gründerzeit ge-
prägt. Entlang des Spreeufers befinden sich zudem Flächen mit überwiegender Nutzung durch Handel, Dienstleistung, Ge-
werbe und Industrie.  
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Abbildung 3: Flächennutzungsplan 

 

 

Quelle: Geoportal Berlin/Lebensweltlich orientierte Räume (LOR) ï Planungsräume (Urheber: AfS Berlin Brandenburg) (Stand: 31.12.2015) und Geoportal 
Berlin/FNP (Flächennutzungsplan Berlin), aktuelle Arbeitskarte (Stand: 17.01.2018) 

Der Flächennutzungsplan (FNP) ist ein Instrument städtebaulicher Entwicklung. Dargestellt wird die Art der Bodennutzung 
nach den voraussehbaren Bedürfnissen des betreffenden Gebietes. Im FNP ist der SOLL-Zustand für ein Gebiet zu sehen, 
der in großen Teilen bereits durch den IST-Zustand beschrieben wird. Der FNP bildet die Grundlage für weiterführende 
Planungen, wie den Bebauungsplan, und ist bindend.  

In der BZR Südliche Luisenstadt sind die Flächen mehrheitlich als Gemischte Baufläche und Wohnbaufläche ausgewiesen. 
Der Görlitzer Park sowie weitere kleinere Flächen auf der Lohmühleninsel und am südlichen Zipfel des PLR Reichenberger 
Straße sind als Grünfläche oder Parkanlagen mit z.T. sportlicher Nutzung ausgewiesen.  
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2 DEMOGRAFISCHE STRUKTUR UND ENTWICKLUNG 

In der Bezirksregion Südliche Luisenstadt lebten zum Stichtag 31.12.2018 genau 26.435 Einwohner/-innen auf einer Fläche 
von ca. 145 ha. In Bezug auf die Bevölkerungsgröße gehört die BZR zu den kleineren Bezirksregionen: knapp 9,1 % aller 
Einwohner/-innen des Bezirks leben in der BZR Südliche Luisenstadt. 

2.1 Bevölkerungsentwicklung (Anteil ǀ) 

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung (Anteil ǀ) 

Räumliche Ebene 

Einwohner/-innen (EW) 
Veränderung  
EW gesamt in % 

Veränderung des  
Anteils ǁ in %-Punkten 

gesamt 
Anteil ǁ  
absolut 

Anteil ǁ 
in % 

Vorjahr 5 Jahre Vorjahr 5 Jahre 

02030401 Reichenberger Straße 15.263 7.333 48,0 0,0 1,2 -0,2 -0,5 

02030402 Wrangelkiez 11.172 5.333 47,7 0,5 -1,6 -0,4 -1,1 

020304 Südliche Luisenstadt 26.435 12.666 47,9 0,2 0,0 -0,3 -0,7 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 289.120 140.581 48,6 1,8 5,7 0,0 -0,4 

 Berlin 3.748.148 1.892.900 50,5 1,0 6,6 0,0 -0,4 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Im PLR Reichenberger Straße hat die Bevölkerungszahl in den letzten 5 Jahren um 1,2 % (177 Personen) zugenommen, 
während sie im Wrangelkiez im selben Zeitraum um 1,6 % (186 Personen) gesunken ist. Insgesamt ist die Bevölkerungszahl 
in der BZR zwischen 2013 und 2018 stabil geblieben.  

Der Anteil der weiblichen Einwohnerinnen an der Gesamtbevölkerung ist ausgeglichen und hat sich zu den Vergleichszeit-
räumen kaum verändert. Er liegt mit 47,9 % etwa auf Höhe des Frauenanteils im Bezirk und 2,6 Prozentpunkte unterhalb des 
Wertes für Berlin. 

Abbildung 4: Relative Bevölkerungsentwicklung in Prozent von 2013 bis 2018 

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 
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2.2 Altersstruktur 

Tabelle 2: Durchschnittsalter, Anteil junger und älterer Bevölkerung 

Räumliche Ebene 

Durch-
schnitts-
alter der 
EW 

Anteil unter 18-Jähriger an allen  
Einwohner/-innen 

Anteil über 65-Jähriger an allen  
Einwohner/-innen 

Absolut Anteil in % 
Veränderung 
in 5 Jahren  

in %-Punkten 
Absolut Anteil in % 

Veränderung 
in 5 Jahren  

in %-Punkten 

02030401 Reichenberger Straße 38,6 2.222 14,6 0,4 1.370 9,0 1,5 

02030402 Wrangelkiez 38,1 1.579 14,1 0,2 896 8,0 1,3 

020304 Südliche Luisenstadt 38,4 3.801 14,4 0,3 2.266 8,6 1,4 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 38,1 44.091 15,3 0,6 28.972 10,0 0,2 

 Berlin 42,7 596.889 15,9 1,0 715.385 19,1 0,1 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Mit 38,4 Jahren entspricht der Altersdurchschnitt in der BZR in etwa dem bezirklichen Altersdurchschnitt und liegt ca. 4 Jahre 
unterhalb des Altersdurchschnitts für Berlin. Im Vergleich zu Friedrichshain-Kreuzberg leben in der Südlichen Luisenstadt 
etwas mehr Menschen im Alter von 18 bis unter 65 Jahren.  

Der Anteil der unter 18-Jährigen ist in der BZR um 0,9 niedriger als im gesamten Bezirk und liegt um 1,5 Prozentpunkte 
unter dem Berliner Anteil. Zwischen 2013 und 2018 ist der Wert um 0,3 Prozentpunkte angestiegen.  

Der Anteil der über 65-Jährigen liegt in der BZR um 1,4 Prozentpunkte unterhalb des Bezirkswertes und um 10,5 Prozent-
punkte unterhalb des Berliner Wertes. Die Anteile sind seit 2013 stärker gestiegen als im Gesamtbezirk und im Land Berlin. 
Innerhalb der PLR sind die Werte ähnlich. 

Tabelle 3: Einwohner/-innen nach Altersgruppen absolut 

Räumliche Ebene 

Einwohner/-innen nach Altersklassen absolut 

0 bis unter 
6 Jahre 

6 bis unter 
15 Jahre 

15 bis 
unter 18 
Jahre 

18 bis 
unter 25 
Jahre 

25 bis 
unter 55 
Jahre 

55 bis 
unter 65 
Jahre 

65 bis 
unter 80 
Jahre 

80 Jahre 
und älter 

02030401 Reichenberger Straße 909 1.022 291 1.016 8.991 1.664 1.072 298 

02030402 Wrangelkiez 638 712 229 783 6.740 1.174 762 134 

020304 Südliche Luisenstadt 1.547 1.734 520 1.799 15.731 2.838 1.834 432 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 18.328 20.148 5.615 21.181 167.384 27.492 21.257 7.715 

 Berlin 224.611 286.606 85.672 266.421 1.701.778 467.675 512.503 202.882 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Tabelle 4: Einwohner/-innen nach Altersgruppen, Anteil in Prozent 

Räumliche Ebene 

Einwohner/-innen nach Altersklassen Anteil in % 

0 bis unter 
6 Jahre 

6 bis unter 
15 Jahre 

15 bis 
unter 18 
Jahre 

18 bis 
unter 25 
Jahre 

25 bis 
unter 55 
Jahre 

55 bis 
unter 65 
Jahre 

65 bis 
unter 80 
Jahre 

80 Jahre 
und älter 

02030401 Reichenberger Straße 6,0 6,7 1,9 6,7 58,9 10,9 7,0 2,0 

02030402 Wrangelkiez 5,7 6,4 2,0 7,0 60,3 10,5 6,8 1,2 

020304 Südliche Luisenstadt 5,9 6,6 2,0 6,8 59,5 10,7 6,9 1,6 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 6,3 7,0 1,9 7,3 57,9 9,5 7,4 2,7 

 Berlin 6,0 7,6 2,3 7,1 45,4 12,5 13,7 5,4 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Wie in Tabelle 4 ersichtlich, sind die Anteile der Altersgruppen in der BZR etwa auf Niveau des Gesamtbezirks. Die Gruppe 
der 25 bis unter 55-Jährigen macht stets den größten Anteil an allen Altersgruppen der verschiedenen räumlichen Einheiten 
(PLR, BZR, Bezirk und Stadt) aus. Der Anteil dieser Gruppe liegt mit 59,5 % über dem des Bezirks (57,9 %) und dem Berli-
ner Wert (45,4 %). Die Altersgruppen ab 65 Jahren sind in der BZR vergleichsweise unterrepräsentiert. 
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Tabelle 5: Veränderung der Alterszusammensetzung gegenüber 5 Jahren zuvor 

Räumliche Ebene 

Veränderung in 5 Jahren in %-Punkten 

0 bis 
unter 6 
Jahre 

6 bis unter 
15 Jahre 

15 bis 
unter 18 
Jahre 

18 bis 
unter 25 
Jahre 

25 bis 
unter 55 
Jahre 

55 bis 
unter 65 
Jahre 

65 bis 
unter 80 
Jahre 

80 Jahre 
und älter 

02030401 Reichenberger Straße 0,4 0,0 0,0 -0,3 -3,5 1,9 0,8 0,7 

02030402 Wrangelkiez 0,0 0,1 0,1 -0,9 -2,7 2,0 0,9 0,5 

020304 Südliche Luisenstadt 0,2 0,1 0,0 -0,5 -3,2 2,0 0,8 0,6 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 0,2 0,4 0,0 -1,0 -1,2 1,4 -0,2 0,4 

 Berlin 0,4 0,5 0,0 -0,5 -1,1 0,6 -1,0 1,2 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Tabelle 5 gibt die Veränderung in der Alterszusammensetzung in den Regionen an und darf nicht mit dem Wanderungssaldo 
für die jeweilige Altersgruppe verwechselt werden. Der Tabelle kann beispielsweise entnommen werden, dass der Anteil der 
25 bis unter 55-Jährigen im Betrachtungszeitraum um 3,2 Prozentpunkte abgenommen hat. Der Anteil der über 55-Jährigen 
dagegen ist im selben Zeitraum gestiegen. 

Abbildung 5: Bevölkerungspyramide Südliche Luisenstadt und Friedrichshain-Kreuzberg 

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Die Bevölkerungspyramide gibt die nach Geschlecht getrennte Altersverteilung auf Grundlage der jeweiligen Gesamtanzahl 
der EW in BZR und Bezirk wieder. Die Altersstruktur in der Südlichen Luisenstadt ähnelt der des gesamten Bezirks. Einwoh-
ner/-innen zwischen 27 und 35 Jahren sind etwas weniger vertreten als im Bezirk. Die Altersgruppe der 35 bis 70-Jährigen 
ist geringfügig stärker vertreten im Bezirksvergleich. Der Anteil an älteren Senioren ï insbesondere der weiblichen ab 70 
Jahren ï ist etwas niedriger als im Bezirk. In der BZR leben 432 Menschen über 80 Jahre. Das ist die zweitniedrigste Anzahl 
aller BZR des Bezirks. 
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Tabelle 6: Jüngere Einwohner/-innen nach Altersklassen absolut 

Räumliche Ebene 
Einwohner/-innen nach Altersklassen 

0 bis < 6 6 bis < 12 12 bis < 18 18 bis < 21 21 bis < 27 

02030401 Reichenberger Straße 909 716 597 341 1.186 

02030402 Wrangelkiez 638 492 449 291 900 

020304 Südliche Luisenstadt 1.547 1.208 1.046 632 2.086 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 18.328 14.133 11.630 6.943 24.639 

 Berlin 224.611 197.711 174.567 98.529 270.606 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Tabelle 7: Absolute Anzahl der Kinder unter einem Jahr von 2014 bis 2018 

Räumliche Ebene 

Kinder unter 1 am 
31.12.2014 

Kinder unter 1 am 
31.12.2015 

Kinder unter 1 am 
31.12.2016 

Kinder unter 1 am 
31.12.2017 

Kinder unter 1 am 
31.12.2018 

insge-
samt 

weib-
lich 

insge-
samt 

weib-
lich 

insge-
samt 

weib-
lich 

insge-
samt 

weib-
lich 

insge-
samt 

weib-
lich 

02030401 
Reichenberger 
Straße 195 90 163 83 184 83 191 101 154 82 

02030402 Wrangelkiez 112 52 154 85 153 75 125 56 121 57 

020304 
Südliche Luisen-
stadt 307 142 317 168 337 158 316 157 275 139 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 3.377 1.655 3.457 1.677 3.698 1.762 3.575 1.724 3.528 1.728 

 Berlin 36.994 18.131 37.108 17.902 40.456 19.799 39.930 19.313 39.521 19.208 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg - Abgestimmter Datenpool, Stichtag: 31.12.2018 

Abbildung 6: Kinder unter einem Jahr zum Stichtag (31.12.) in den Planungsräumen 

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg - Abgestimmter Datenpool, Stichtag: 31.12.2018 

Die Anzahl der Babys ist in der gesamten BZR seit 2014 leicht gesunken. Am 31.12.2018 lebten 275 Kinder unter einem 
Jahr in der BZR, davon waren 139 (50,5 %) weiblich. 
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2.3 Einwohner/-innen mit Migrationshintergrund 

Leitthema ăDemografische Struktur der Wohnbevºlkerungò und Kernindikatoren T3 und T4 

Der Indikator Unter 18-Jährige mit Migrationshintergrund an dieser Altersgruppe Ăverweist einerseits auf die Bedingungen 
des Wohnungsmarkts und die Wohnungswahl der Eltern, andererseits auf die daraus resultierenden Rahmenbedingungen in 
Kinderbetreuungseinrichtungen, Schulen, Jugendfreizeitstªtten und im ºffentlichen Raum.ñ Er Ăverweist nicht prinzipiell auf 
Probleme und Defizite in den Stadträumen. In Verbindung mit anderen Indikatoren z.B. Arbeitslosigkeit, Schulabschluss oder 
Armut lassen sich Teilhabehemmnisse und institutionelle Barrieren aufzeigen. Der Indikator verweist insbesondere auf einen 
erhöhten Bedarf an interkulturellen fachpolitischen Strategien und interkulturelle Kompetenzen bei deren Umsetzung in der 
Kita, Schule und der Jugendarbeit,ñ wªhrend der Indikator 65-Jährige und ältere mit Migrationshintergrund an dieser Alters-
gruppe dies in Bezug auf Ă,Kultursensible Altenhilfe und bei den Trªgern ambulanter und stationªrer Betreuungs- und Pfle-
geeinrichtungenñ tut (Beer, et al., 2012 S. 62f.). 

Tabelle 8: Personen mit Migrationshintergrund nach Altersgruppen 

Indikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-
Kreuzberg 

Berlin 

absolut Anteil in % 
Veränderung 

innerhalb 5 Jahren 
in %-Punkten 

Anteil in % Anteil in % 

Unter 18-Jährige mit Migrationshintergrund 
an dieser Altersgruppe 

2.278 59,9 Å 57,1 50,2 

65-Jährige und ältere mit Migrationshinter-
grund an dieser Altersgruppe 

1.094 48,3 Å 28,6 14,8 

Einwohner/-innen 26.435 100,0 Å 100,0 100,0 

Deutsche ohne Migrationshintergrund 13.209 50,0 -2,8 56,2 65,9 

Deutsche mit Migrationshintergrund 4.604 17,4 1,1 16,5 14,1 

Ausländer/-innen 8.622 32,6 1,6 27,3 20,0 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

50 % aller Einwohner/-innen der BZR haben einen ĂMigrationshintergrundñ. Das Merkmal Migrationshintergrund wird anhand 
der im Einwohnermelderegister erfassten Angaben zu Staatsbürgerschaft und Geburtsland (der Eltern) gebildet. Ein Migrati-
onshintergrund wird Personen zugewiesen, die 

1. nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen (Ausländer/-innen), 

2. außerhalb Deutschlands geboren sind oder 

3. neben der deutschen noch eine zweite Staatsangehörigkeit besitzen. 

4. Darüber hinaus wird Personen unter 18 Jahren ein Migrationshintergrund zugewiesen, wenn diese mit Ihren Eltern 
an derselben Adresse leben und mindestens ein Elternteil außerhalb Deutschlands geboren ist (2) oder neben der 
deutschen noch eine zweite Staatsangehörigkeit hat (3).3 

In der Bezirksregion lebten zum Stichtag insgesamt 8.622 Ausländer/-innen, was einem Anteil von ca. 33 % entspricht. Der 
Anteil der Deutschen mit Migrationshintergrund ist in der BZR mit 17,4 % nur knapp ein Prozentpunkt höher als der bezirkli-
che Anteil (16,5 %) und 3,3 Prozentpunkte höher als der Anteil der Deutschen mit Migrationshintergrund in Berlin. 

Rund 60 % der unter 18-Jährigen haben einen Migrationshintergrund. Wie Auswertungen der ESU-Daten zeigen, Ăerbenñ die 
meisten Kinder den Migrationshintergrund ihrer Eltern, haben also selbst keine direkte Migrationserfahrung. Der Anteil der 
unter 18-Jährigen mit einem Migrationshintergrund liegt etwas über dem bezirklichen und um 9,7 Prozentpunkte über dem 
Berliner Durchschnitt. Mit ca. 48 % fällt der Anteil der über 65-Jährigen mit Migrationshintergrund an dieser Altersgruppe 
ebenfalls deutlich höher aus: er liegt etwa 20 Prozentpunkte über dem entsprechenden Anteil im Bezirk. 

Der Unterschied in den Migrationsanteilen für junge und alte Einwohner/-innen beträgt für die BZR ca. 12 Prozentpunkte. 
Diese Prozentsatzdifferenz liegt deutlich unter der entsprechenden Differenz für den Bezirk und für Berlin. Unterschiede in 
direkten und indirekten Migrationserfahrungen kºnnen die Ăsoziale Distanzñ zwischen jungen und alten Menschen in der BZR 
erhöhen.  

                                                                 
3 Das auf diese Art generierte Merkmal ĂMigrationshintergrundñ ist demnach nicht dazu geeignet, die subjektive kulturelle oder ethnische 
Zugehörigkeit einer Person abzubilden. Darüber hinaus kann insbesondere bei Kindern und Jugendlichen vom Migrationshintergrund nicht 
auf eigene Migrationserfahrungen geschlossen werden. 
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Tabelle 9: Melderechtlich registrierte Einwohner/-innen mit Migrationshintergrund 

Räumliche Ebene 
Gesamt 
(1) 

An-
teil 
in % 

Anteil Herkunftsregion/-land an (1) in % 

EU 
15 

EU-
Erweite-
rung ab 

2004 

Türkei 
Arabi-
sche 

Staaten 

Viet-
nam 

Ehem. 
Sowjetunion 

Ehem. 
Jugosla-

wien 

02030401 
Reichenberger 
Straße 7.534 49,4 25,1 8,8 28,3 6,9 < 1 2,0 2,7 

02030402 Wrangelkiez 5.692 50,9 24,9 8,8 31,5 3,8 < 1 2,4 1,5 

020304 Südliche Luisenstadt 13.226 50,0 25,0 8,8 29,7 5,6 < 1 2,2 2,2 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 126.654 43,8 21,6 10,8 21,5 9,1 2,2 5,1 2,9 

 Berlin 1.276.970 34,1 14,4 17,9 14,2 11,5 2,2 10,1 5,1 

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Tabelle 9 gibt Aufschluss über die Zahl der Menschen mit Migrationshintergrund, deren Anteil in % an allen Menschen in der 
BZR, sowie über die wichtigsten Herkunftsgebiete. Der Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund liegt in beiden PLR 
über dem bezirklichen und dem Berliner Anteil. Die wichtigsten Herkunftsgruppen stellen die sogenannten türkeistämmigen 
Personen dar und Personen mit Bezug zu den EU15-Mitgliedstaaten. 

Tabelle 10: Melderechtlich registrierte Einwohner/-innen mit Migrationshintergrund unter 18 Jahren 

Räumliche Ebene 
Gesamt 
(1) 

Anteil 
in % 

Anteil Herkunftsregion/-land an (1) in % 

EU 
15 

EU-
Erweiterung 

ab 2004 
Türkei 

Arabi-
sche 

Staaten 

Viet-
nam 

Ehem. 
Sowjetunion 

Ehem. 
Jugosla-

wien 

02030401 
Reichenberger 
Straße 1.323 59,5 19,2 8,6 37,0 11,0 - 0,8 3,1 

02030402 Wrangelkiez 955 60,5 16,1 9,3 37,8 5,7 - 1,9 0,6 

020304 Südliche Luisenstadt 2.278 59,9 17,9 8,9 37,3 8,8 - 1,2 2,1 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 25.189 57,1 13,4 9,3 26,2 15,6 3,4 4,6 3,5 

 Berlin 299.770 50,2 10,3 14,4 15,5 17,9 3,0 9,6 6,2 

Quelle: Eigene Berechnungen nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Der Anteil jüngerer Einwohner/-innen (unter 18 Jahren) mit Migrationshintergrund liegt mit ca. 60 % etwas über dem entspre-
chenden Anteil im Bezirk und um etwa 10 Prozentpunkte über dem Anteil in Berlin. Wichtigste Herkunftsgruppe stellen auch 
hier türkeistämmige Personen dar. 

Tabelle 10 zeigt darüber hinaus, dass die jüngeren Einwohner/-innen seltener  einen Migrationsbezug zu den Staaten der 
EU15 haben, allerdings häufiger einen Bezug zu arabischen Staaten. Bei der Interpretation sollte berücksichtigt werden, 
dass in Berlin Ăfast die Hªlfte der Kinder und Jugendlichen einen Migrationshintergrund im statistischen Sinne, jedoch meist 
keine eigene Migrationserfahrungñ aufweisen (Beer, et al., 2012 S. 62). Darüber hinaus ist bei Kindern von Eltern mit unter-
schiedlichen Herkunftsländern eine eindeutige Zuordnung des Herkunftslandes nicht möglich. 

2.4 Wanderungen 

Leitthema ăStabilitªt und Dynamik der Wohnbevºlkerungò und Kernindikatoren C2 und C3  

Der Indikator C2 gibt Hinweise auf demografisches Wachsen oder Schrumpfen durch Zu- und Fortzüge. Für Wanderungs-
entscheidungen gibt es verschiedene Motive. Sie können im persönlichen und privaten Bereich und dem Lebenszyklus 
liegen, aber auch mit der Attraktivität des Wohnstandorts, Angebotsstrukturen, Sanierungs- oder Neubautätigkeit in Verbin-
dung stehen. So kann ein hoher Anteil an Fortzügen auf Quartiersmängel verweisen und ein hoher Anteil an Zuzügen kann 
Hinweise auf Attraktivitªt (Wohnungsbestand, Infrastruktur etc.) oder einen ĂGenerationenwechselñ in der Bewohnerschaft 
geben. 

Der Indikator C3 gibt Hinweise auf das Umzugsverhalten von Familien mit noch nicht schulpflichtigen Kindern, weshalb er für 
die Bewertung eines Gebiets als mehr oder weniger Ăattraktiv f¿r Familienñ herangezogen wird. Im Allgemeinen wird ange-
nommen, dass die Ausstattung des Wohnumfelds (z.B. Grün-, Frei- und Spielflächen) sowie insbesondere die Qualität der 
Angebote der sozialen Infrastruktur (Kindergärten, Schulen etc.) die Fort- und Zuzüge maßgeblich beeinflussen.  

Ein positiver Wanderungssaldo bei Kindern unter sechs Jahren deutet nicht in allen Fällen darauf hin, dass ein Gebiet attrak-
tiv für Familien mit kleinen Kindern ist. Er kann auch daher rühren, dass Familien in eine wirtschaftlich prekäre Lage geraten 
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sind und in erster Linie nach günstigem, bezahlbarem Wohnraum gesucht haben, den sie im Stadtteil gefunden haben und 
daher zugezogen sind. Dann hätten sie wenig Spielraum, den Wohnstandort nach familienfreundlichen Standortqualitäten 
auszusuchen und es ergeben sich evtl. weitere Handlungsbedarfe. Dieser Zusammenhang kann nur bei genauerer Betrach-
tung aufgezeigt werden. 

Tabelle 11: Wanderungssaldo 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut Anteil in %  

Veränderung 
innerhalb 5 
Jahren in %-

Punkten 

Anteil in %. 
Aufmerk-
samkeits-

stufe 
Anteil in %  

Aufmerk-
sam-

keitsstufe 

C2 Wanderungssaldo -93 -0,4 -0,1 1,2 ¡ 0,9 ¡ 

C3 
Wanderungssaldo  
Einwohner/-innen unter 6 Jahren 

-122 -7,9 -1,3 -4,4 £ -0,9 £ 

 ɲ Durchschnitt; ¡ keine Aufmerksamkeit; ¢ Aufmerksamkeit empfohlen; £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Der Wanderungssaldo gibt die Differenz zwischen An- und Abmeldungen durch Umzüge (über die Grenzen des Planungs-
raums hinweg) wieder. Hierbei werden alle Meldungen berücksichtigt, die zwischen dem 31.12. des laufenden Jahres und 
dem 31.12. des Vorjahres gemeldet werden. Wird der Wanderungssaldo durch die Zahl der Einwohner/-innen geteilt, so 
kann der prozentuale Bevölkerungszuwachs bzw. die prozentuale Bevölkerungsabnahme aufgrund von Wanderungen ermit-
telt werden (Spalte ĂAnteil in %ñ). Der Wanderungssaldo ist in der BZR Südliche Luisenstadt mit -0,4 % leicht negativ und 
unterscheidet sich damit von dem positiven Wanderungssaldo des Bezirks. Die Abwanderung von Kindern unter sechs 
Jahren ist mit dem Wert von -7,9 deutlich höher als im restlichen Bezirk (C3). Der Wert entspricht einem Wanderungsverlust 
von 122 Kindern unter 6 Jahren. 

Abbildung 7: Wanderungssaldo je 100 EW  

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Abbildung 7 zeigt den Wanderungssaldo differenziert nach Planungsräumen. Da Geburten und Sterbefälle (die natürliche 
Bevölkerungsentwicklung) nicht zu den Wanderungen gezählt werden, unterscheiden sich die Zahlen leicht von der in Tabel-
le 1 ausgewiesenen Bevölkerungsentwicklung. Während der PLR Wrangelkiez nur einen geringen Wanderungsverlust vor-
weist (-0,2 %), ist der Rückgang der Bevölkerung durch Abwanderung im PLR Reichenberger Straße etwas stärker (-0,5 %). 

Tabelle 12: Wanderungsvolumen in der Bezirksregion 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut Anteil in %  
Veränderung 

innerhalb 5 Jahren 
in %-Punkten 

Anteil in %. 
Aufmerk-
samkeits-

stufe 
Anteil in %  

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

T5 
Wanderungsvolumen 
gesamt (je 100 EW) 

7.359 27,8 -4,0 30,6 ¡ 24,5 ¢ 

 ɲ Durchschnitt; ¡ keine Aufmerksamkeit; ¢ Aufmerksamkeit empfohlen; £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Das Wanderungsvolumen (T5) Ăweist den Umfang von Zu- und Fortzügen aus und gibt damit Hinweise auf Dynamik und 
AusmaÇ der Fluktuation in einem Teilgebiet der Stadt [é]. Da Zu- und Fortzüge summiert werden, beträgt die Zahl der tat-
sªchlich [wegziehenden] EW nur etwa die Hªlfte des ausgewiesenen Volumensñ (Nagel, et al., 2018 S. 29). Das Wande-
rungsvolumen in der Bezirksregion liegt mit 27,8 % etwas unter dem Niveau des Bezirks und etwas höher als in Berlin. Der 
Blick auf die beiden Planungsräume zeigt, dass der PLR Reichenberger Straße stärker von der hohen Wanderungsdynamik 
betroffen ist (vgl. Abbildung 8). 

-0,6 -0,5 -0,4 -0,3 -0,2 -0,1 0 0,1
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Reichenberger Straße
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Abbildung 8: Wanderungsvolumen je 100 EW 

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Tabelle 13: An- und Abmeldungen in den Planungsräumen in 2018 

Räumliche Ebene 

Anmel-
meldun

dun-
gen 

insge-
samt 

davon Anmeldungen in %é 

Abmel-
meldun

dun-
gen 

insge-
samt 

davon Abmeldungen in %é 

von 
Auslän

län-
der/-

innen 

von 
Kin-
dern 

unter 6 
Jahren 

von 
Perso-
nen im 

Alter 
von 60 
Jahren 

und 
älter 

aus 
dem 

enge-
ren 

Ver-
flech-

tungs-
raum4 
(EVR) 

aus 
dem 

Berli-
ner 

Um-
land 

von 
Auslän

län-
der/-

innen 

von 
Kin-
dern 

unter 6 
Jahre 

von 
Perso-
nen im 

Alter 
von 60 
Jahren 

und 
älter 

in den 
enge-

ren 
Ver-

flech-
tungs-
raum 
(EVR) 

in das 
Berli-

ner 
Um-
land 

02030401 
Reichenberger 
Straße 2.175 56,3 5,4 2,6 0,8 0,6 2.250 50,5 8,1 3,2 2,1 2,0 

02030402 Wrangelkiez 1.458 53,2 2,5 2,1 1,2 1,2 1.476 44,9 6,4 2,2 1,2 0,9 

020304 
Südliche 
Luisenstadt 3.633 55,1 4,2 2,4 1,0 0,8 3.726 48,3 7,4 2,8 1,7 1,5 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 45.901 52,1 5,1 3,2 1,3 1,2 42.445 44,6 7,5 3,7 2,8 2,6 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Tabelle 13 kann u.a. entnommen werden, dass sich in beiden PLR anteilig mehr Ausländer/-innen an- als abmelden.5 Bei 
gleichbleibendem Zuwanderungsmuster würde sich der Anteil von Ausländer/-innen in den PLR weiter erhöhen. Zudem gibt 
es höhere Ab- als Anmeldungen von Kindern unter 6 Jahren und von Personen über 60 Jahren. Die Entwicklung ist mit 
denen im Bezirk vergleichbar. 

Tabelle 14: Wanderungen über die Grenzen Berlins 2018 nach Staatsangehörigkeit und Planungsräumen 

Räumliche Ebene 

Außenwanderung 

Zuzüge Fortzüge 

insgesamt Deutsche Ausländer/-innen insgesamt Deutsche Ausländer/-innen 

02030401 Reichenberger Straße 1.000  352  648  709  306  403 

02030402 Wrangelkiez  730  265  465  500  217  283 

020304 Südliche Luisenstadt 1.730  617 1.113 1.209  523  686 

Quelle: Einwohnerregisterstatistik Berlin ï Bewegungsdaten, Datenstand: 31.12.2018 

  

                                                                 
4 Der Ăengere Verflechtungsraumñ wird gebildet aus Berlin und dem zusammenhªngenden Teilraum des Landes Brandenburg, der struktu-

rell eng mit dem Land Berlin verbunden ist. 

5 Dabei ist zu beachten, dass An- und Abmeldungen auch innerhalb eines PLR erfolgen können. Solche Adressänderungen innerhalb des 
PLR stellen keine Zu- oder Fortzüge dar. 

24,5 25 25,5 26 26,5 27 27,5 28 28,5 29 29,5

Wrangelkiez

Reichenberger Straße

Südliche Luisenstadt
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Tabelle 15: Wanderungen innerhalb Berlins 2018 nach Staatsangehörigkeit und Planungsräumen 

Räumliche Ebene 

Binnenwanderung 

Zuzüge Fortzüge 

insgesamt Deutsche Ausländer/-innen insgesamt Deutsche Ausländer/-innen 

02030401 Reichenberger Straße 1.175  598  577 1.541  808  733 

02030402 Wrangelkiez  728  418  310  976  596  380 

020304 Südliche Luisenstadt 1.903 1.016  887 2.517 1.404 1.113 

Quelle Einwohnerregisterstatistik Berlin ï Bewegungsdaten, Datenstand: 31.12.2018 

2.5 Bevölkerungsprognose 2018 - 2030 (mittlere Variante) 

Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen (SenStadtWohn) hat Anfang 2020 die ĂBevºlkerungsprognose f¿r 
Berlin und die Bezirke 2018-2030ñ vorgelegt. Im Rahmen der Prognose werden die altersspezifischen Bevºlkerungszahlen 
für Berlin, die Bezirke und die Prognoseräume berechnet. Bei der Bevölkerungsprognose wird ein deterministisches Kohor-
ten-Komponenten-Modell verwendet, das die Ausgangsbevölkerung (zum 31.12.2018) jahrweise fortschreibt. 

Im Rahmen des Modells müssen Annahmen über Sterblichkeit, Fertilität sowie Zu- und Abwanderung getroffen werden. Um 
der Unsicherheit der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung Rechnung zu tragen, werden drei verschiedene Prognosevarian-
ten über Variationen in den Wanderungsannahmen generiert. Annahmen zu Sterblichkeit und Fertilität werden in der unte-
ren, mittleren und oberen Variante konstant gehalten. Den Bezirken steht nur die mittlere Variante der Prognose zur Verfü-
gung. 

Aussagen der Bevölkerungsprognose für den Prognoseraum Kreuzberg Ost  

Der Prognoseraum Kreuzberg Ost umfasst die Bezirksregionen Nördliche Luisenstadt und Südliche Luisenstadt. Alle darge-
stellten Jahre (außer 2018) sind Prognosejahre. Das Basisjahr der Prognose ist 2018. 

Tabelle 16: Bevölkerungsprognose für den Prognoseraum Kreuzberg Ost 

Prognose-
jahr 

Einwohner/-innen  nach Altersklassen (absolut) 
Prognoseraum 
Kreuzberg Ost 
gesamt 

Bezirk  
Friedrichshain-
Kreuzberg  
gesamt 

Berlin 
gesamt 

0 bis 
unter 6 
Jahre 

6 bis 
unter 18 
Jahre 

18 bis 
unter 25 
Jahre 

25 bis 
unter 45 
Jahre 

45 bis 
unter 65 
Jahre 

65 bis 
unter 80 
Jahre 

80 Jahre 
und älter 

2018 2.723 4.488 3.557 20.399 12.759 3.771 867 48.564 289.118 3.748.147 

2020 2.756 4.592 3.707 19.522 13.016 4.004 1.006 48.603 295.558 3.795.177 

2025 2.628 4.765 3.765 17.950 13.749 4.673 1.213 48.742 300.696 3.888.386 

2030 2.446 4.816 3.759 16.928 13.815 5.666 1.336 48.766 302.802 3.925.000 

Verände-
rung 2030 
gegenüber 
2018 in % 

-10% 7,3% 5,7% -17% 8,3% 50% 54% 0,4% 4,7 4,7 

Verände-
rung 2030 
gegenüber 
2018 
absolut 

-277 328  202  -3.471  1.056  1.895  469  202  13.684 176.853 

Quelle: Bevölkerungsprognose der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen (2020), mittlere Variante. Basisjahr 2018. Datenstand: 31.12.2018. 
Eigene Berechnungen. 

Für Kreuzberg Ost wird mit einer sehr leichten Bevölkerungszunahme bis zum Jahr 2030 von ca. 0,4 % gerechnet. Zwischen 
2018 und 2019 ist die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner jedoch um ca. 1 % gesunken. Ob der ausgebliebene Zu-
wachs in späteren Jahren nachgeholt wird, ist ungewiss. 
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Abbildung 9: Prognose der Bevölkerungsentwicklung in Prozent für Kreuzberg Ost, Friedrichshain-Kreuzberg und Berlin 

 
Quelle: Bevölkerungsprognose der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen (2020), mittlere Variante. Basisjahr 2018. Datenstand: 31.12.2018. 
Eigene Berechnung und Darstellung. 

Der prognostizierte und im Jahr 2019 real vollzogene Bevölkerungszuwachs verteilt sich sehr ungleich auf die Altersgruppen. 
So wird u.a. für die 6- bis unter 18-Jährigen sowie die über 45-Jährigen eine Bevölkerungszunahme erwartet, die mit ca. 
50 % für die über 65-Jährigen wiederum besonders deutlich ausfällt. Spätestens in 2025 würde der Anteil der über 45-
Jährigen an der Gesamtbevölkerung bei über 40 % liegen. Für die Gruppe der 25- bis unter 45-Jährigen wird eine deutliche 
Abnahme um 17 % bis zum Jahr 2020 prognostiziert und auch Zahl der Kinder unter 6 Jahren wird gemäß Prognose um ca. 
10 % sinken (vgl. auch Abbildung 10). 

Die für das Jahr 2019 prognostizierte Zunahme der Kinder unter 6 Jahren um ca. 1,5 % ist nicht eingetreten, stattdessen ist 
die Zahl der jüngeren Kinder um ca. 3,7 % gesunken. Da die Zahl der Kinder unter 6 Jahren bereits seit 2012 rückläufig ist, 
kann eine nachholende Entwicklung ausgeschlossen werden. Stattdessen muss davon ausgegangen werden, dass die 
Prognose dauerhaft über der Realentwicklung für diese Altersgruppe liegen wird. Auch für die 6 bis unter 18-Jährigen war in 
2019 ein leichter Rückgang zu verzeichnen. Für die anderen Altersgruppen waren in 2019 eher geringe Unterschiede zwi-
schen Prognose und Ist-Wert zu beobachten. 

Abbildung 10: Prognose der Bevölkerungsentwicklung in Prozent für Kreuzberg Ost nach Altersklassen 

 

Quelle: Bevölkerungsprognose der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen (2020), mittlere Variante. Basisjahr 2018. Datenstand: 31.12.2018. 
Eigene Berechnung und Darstellung. 
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Einschätzung der SPK: Die mittlere Variante der Bevölkerungsprognose trifft eine Reihe von Annahmen, die durch die 
Covid-19-Pandemie im ersten Halbjahr 2020 nicht mehr haltbar sind. Bereits ein Vergleich des Einwohnermelderegisters 
Ende 2019 mit der Prognose für 2019 gibt Hinweise auf eine systematische Überschätzung bestimmter Altersgruppen in 
Friedrichshain-Kreuzberg. So wurde bspw. für 2019 eine Zunahme um 822 Kinder unter 6 Jahren prognostiziert, tatsächlich 
ist die Zahl der Kinder dieser Altersgruppe im Bezirk im Verlauf des Jahres 2019 jedoch nur um 144 gestiegen. Die absolu-
ten Prognosezahlen sollten demnach mit Vorsicht interpretiert und verwendet werden. Ungeachtet dieser (Prognosen imma-
nenten) Einschränkungen liefert die Prognose wichtige Hinweise zur Veränderungen der altersmäßigen Zusammensetzung 
der Wohnbevölkerung. Auf die Alterung des immer noch jüngsten Berliner Bezirks sollten sich Politik und Verwaltung vorbe-
reiten. 
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3 SOZIALE SITUATION 

3.1 Einordnung in die gesamtstädtische Sozialberichterstattung 

Mit dem Monitoring Soziale Stadtentwicklung (MSS) Ăwird die sozialstrukturelle Entwicklung in den Teilrªumen Berlins beo-
bachtet. Auf Ebene der 447 Planungsräume (PLR)1 werden dabei Gebiete identifiziert, die erhöhter stadtentwicklungspoliti-
scher Aufmerksamkeit bed¿rfen. Das Monitoring wurde erstmals 1998 im Rahmen der Untersuchung ĂSozialorientierte 
Stadtentwicklungñ erstellt und wird von der Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung und Wohnen seitdem kontinuierlich fort-
geschrieben. Die Fortschreibung erfolgt zurzeit alle zwei Jahreñ (Wieland, et al., 2018 S. 2). 

Der Kernindikator F5 entspricht dem Gesamtindex Soziale Ungleichheit und Ăgibt Hinweise auf die relative soziale Prob-
lemdichte in der Bezirksregion (BZR) und die Entwicklungsrichtung der Veränderung der sozialen Problemlage in der 
BZR in den letzten 2 Jahren - jeweils im Vergleich zu den anderen Bezirksregionen. [é] F¿r eine Bewertung der absoluten 
Problemdichte oder Veränderungen sind die jeweiligen (im MSS ausgewiesenen) Anteilswerte der Index-Indikatoren hinzu-
zuziehenñ (Kernindikatoren 2018, S. 52). 

Die zwölf Gruppen des Gesamtindex Soziale Ungleichheit ergeben sich durch die Überlagerung der vier Klassen des Status-
Index mit den drei Klassen des Dynamik-Index. 

Der Status-Index beschreibt die soziale Lage bzw. den sozialen Status der Planungsräume im Verhältnis zu allen unter-
suchten Planungsräumen zum Stichtag 31.12.2018. Die Berechnung erfolgt in einem gestuften Indexverfahren unter Einbe-
zug der drei Index-Indikatoren Arbeitslosigkeit, Transferbezug und Kinderarmut. Der Indikator Langzeitarbeitslosigkeit, wel-
cher in den vergangenen Untersuchungen ebenfalls analysiert wurde, entfällt zukünftig. Der Status-Index wird in vier Klassen 
unterteilt, denen die Planungsräume entsprechend ihres berechneten Status-Index-Wertes zugeordnet werden. 

Der Dynamik-Index 2019 beschreibt, wie sich die soziale Lage im jeweiligen Planungsraum in den Jahren 2017 und 2018 
im Verhältnis zur durchschnittlichen Entwicklung aller 436 untersuchten Planungsräume entwickelt hat. Die Grundlage für die 
Berechnung bilden die drei Dynamik-Indikatoren, welche die entsprechende Änderung der drei Status-Indikatoren messen. 
Der Dynamik-Index wird mithilfe eines gestuften Index-Verfahrens berechnet. Der Dynamik-Index wird in drei Klassen unter-
teilt, denen die Planungsräume entsprechend ihres berechneten Dynamik-Index-Wertes zugeordnet werden. 

Quelle: Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2019, Datenstand: 31.12.2018 
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Abbildung 11: Gesamtindex soziale Ungleichheit 2019 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach Daten aus dem Geoportal Berlin/LOR ï Planungsräume und Daten des Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2019, Daten-
stand: 31.12.2018 

Die einzelnen Planungsräume haben folgenden Status-Dynamik-Index: 

¶ Reichenberger Straße: Status mittel, Dynamik stabil (2+/-) 

¶ Wrangelkiez: Status mittel, Dynamik positiv (2+) 

Die Werte des Monitoring Soziale Stadtentwicklung (MSS) 2019 sind zum Jahr 2017 für den PLR Reichenberger Straße 
unverändert geblieben. Auch beim PLR Wrangelkiez ist der Status wie im Jahr 2017, allerdings hat sich die Dynamik von 
einer stabilen in eine positive Tendenz verändert. 

Statusindikatoren 

Tabelle 17: Statusindikatoren ï ĂMonitoring Soziale Stadtentwicklung 2019ñ 

Statusindikator 
Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin (Mittelwert aller 
betrachteten 137 BZR)  

 Einwohner/-innen 31.12.2018 26.435 289.120 3.748.148 

S1 Anteil Arbeitslose (SGB II) 2018 4,95 % 4,55 % 3,90 % 

S3 
Anteil Transferbezieher/-innen (SGB II und XII) 
2018 14,78 % 13,91 % 11,66 % 

S4 
Anteil Transferbezieher/-innen (SGB II) unter 15 
Jahre 2018 26,94 % 28,04 % 25,37 % 

Quelle: Statusindikatoren ï ĂMonitoring Soziale Stadtentwicklung 2019ñ (Datenstand: 31.12.2018) 

Der Anteil der Arbeitslosen nach SGB II an Einwohner/-innen (EW) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren lag zum 31.12.2018 
mit rund 5 % um ca. 1 Prozentpunkt über dem Mittelwert aller Berliner Bezirksregionen. 

Der Anteil an Personen, die Transferleistungen nach SGB II und SGB XII beziehen, liegt in der Bezirksregion mit rund15 % 
leicht über dem Durchschnitt des Bezirks.  

Ca. 27 % der Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren leben in einer Bedarfsgemeinschaft nach SGB II (umgangssprach-
lich: Hartz IV). Kinder gelten als arm, wenn sie in Familien mit Bezug staatlicher Transferleistungen (hier: SGB II) aufwach-
sen. Diese relative Einkommensarmut wird als Kinderarmut bezeichnet. 
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Dynamikindikatoren 

Tabelle 18: Dynamikindikatoren ï ĂMonitoring Soziale Stadtentwicklung 2019ñ 

Dynamikindikator 
Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin (Mittelwert aller 
betrachteten 137 BZR) 

 Einwohner/-innen  31.12.2018 26.435 289.120 3.748.148 

D1 Veränderung Anteil Arbeitslose (S1) 2017-2018 -0,71 -0,86 -0,93 

D3 
Veränderung Anteil Transferbezieher/-innen 
(S3) 2017-2018 -2,90 -1,80 -0,49 

D4 
Veränderung Anteil Transferbezieher/-innen 
unter 15 Jahren (S4) 2017-2018 -6,22 -3,60 -1,42 

Quelle: Dynamikindikatoren ï ĂMonitoring Soziale Stadtentwicklung 2019ñ (Datenstand: 31.12.2018) 

Die Dynamikindikatoren weisen auf Verbesserungen in den Jahren 2017 und 2018 hin. So ist bspw. der Anteil der Transfer-
bezieher/-innen unter 15 Jahren um ca. 6 Prozentpunkte gesunken (siehe Dynamik-Indikator D4). Positive Veränderungen 
können das Ergebnis endogener (die bereits ansässige Bevölkerung betreffende) Entwicklungen sein oder aber auf einen 
Bevºlkerungsaustausch (soziale ĂAufwertungñ) hinweisen (vgl. Schulz, 2017). 

3.2 Erwerbsbeteiligung, Arbeitslosigkeit und Transferabhängigkeit 

Leitthema ăBeteiligung am Erwerbsleben und Armutsrisikenò und die Kernindikatoren D1, D2, D4 und D4 

Kernindikator D1 gibt Hinweise auf die soziale Lage der Einwohner/-innen in einer BZR, aber auch auf die Attraktivität der 
BZR als Wohnort für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. 

Ein hoher Arbeitslosenanteil im Stadtteil kann mit einem sinkenden sozialen Status des Gebiets einhergehen, den Verlust 
von Kaufkraft, ein Risiko der Armut und höhere Anforderungen an die sozialen Dienste bedeuten (D2). Über längere Zeit 
entstehen negative Kontexteffekte, die zusätzlich zur schwierigen individuellen Lebenslage z.B. die Lebensperspektiven von 
Kindern und Jugendlichen belasten. 

Erwerbsbeteiligung und Arbeitslosigkeit 

Tabelle 19: Erwerbsbeteiligung und Arbeitslosigkeit 

Räumliche Ebene 

D1 - Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 
Wohnort an Einwohner/-innen im Alter 15 bis unter 65 
Jahre 

D2 - Arbeitslose nach SGB II und SGB III an Ein-
wohner/-innen im Alter 15 bis unter 65 Jahre 

absolut 
Anteil in 

% 

Veränderung 
innerhalb 5 Jahren 

in %-Punkten 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 
absolut 

Anteil 
in % 

Veränderung 
innerhalb 5 Jahren 

in %-Punkten 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

02030401 
Reichenberger 
Straße 5.392 45,1 9,6 - 844 7,1 -2,6 - 

02030402 Wrangelkiez 3.933 44,1 9,3 - 608 6,8 -2,7 - 

020304 
Südliche Luisen-
stadt 9.325 44,6 9,4 - 1.452 7,0 -2,6 - 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 113.792 51,3 9,9 ¢ 14.297 6,4 -2,5 Ø 

 Berlin 1.365.465 54,2 7,0 £ 146.209 5,8 -0,6 ¢ 

 ɲ Durchschnitt ¡ keine Aufmerksamkeit ¢ Aufmerksamkeit empfohlen £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Der Anteil an Menschen, die einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgehen, liegt in der Südlichen Luisenstadt mit 
45 % ca. 7 Prozentpunkte unterhalb des Bezirkswertes. Der Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ist zwi-
schen 2013 und 2018 in der BZR um 9,4 Prozentpunkte und im Bezirk um 9,9 Prozentpunkte gestiegen. 

In der Bezirksregion sind etwa 7 % der Einwohner/-innen zwischen 15 bis unter 65 arbeitslos gemäß Sozialgesetzbuch 
(SGB) II und SGB III. Als arbeitslos werden Personen gezählt, die Anspruch auf das Arbeitslosengeld I (SGB III) bzw. Ar-
beitslosengeld II (SGB II) haben, auch wenn dieser Anspruch durch Sperrzeiten temporär verwirkt ist. Das setzt die Meldung 
bei der Bundesagentur für Arbeit voraus. Der gemäß D2 berechnete Arbeitslosenanteil ist nicht identisch mit der ĂArbeitslo-
senquoteñ der Bundesagentur f¿r Arbeit, die kleinrªumig nicht zur Verf¿gung steht. Der Arbeitslosenanteil liegt in der BZR 
etwa auf Niveau des Bezirks und ist zwischen 2013 und 2018 um 2,6 Prozentpunkte gesunken. 

Beim Kernindikator D1 wird Aufmerksamkeit im Bezirksvergleich und hohe Aufmerksamkeit Landesvergleich empfohlen. 
Beim Kernindikator D2 wird Aufmerksamkeit im Landesvergleich empfohlen. 
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Transferabhängigkeit 

Der Kernindikator D4 trifft Aussagen zu Empfänger/-innen von Transferleistungen (Personen in Bedarfsgemeinschaften) 
nach SGB II an Einwohner/-innen im Alter unter 65 Jahre. 

Tabelle 20: Transferabhängigkeit 

Räumliche Ebene 

D4 - Personen in Bedarfsgemeinschaften (BG) nach SGB II an EW unter 65 Jahren  

absolut Anteil in % 
Veränderung innerhalb 5 

Jahren in %-Punkten 
Aufmerksamkeitsstufe 

02030401 Reichenberger Straße 2.505 18,0 n.v. - 

02030402 Wrangelkiez 1.724 16,8 n.v. - 

020304 Südliche Luisenstadt 4.229 17,5 n.v. - 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 44.069 16,9 n.v. Ø 

 Berlin 513.489 16,9 n.v. Ø 

 ɲ Durchschnitt ¡ keine Aufmerksamkeit ¢ Aufmerksamkeit empfohlen £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Der Anteil an Menschen, die in Bedarfsgemeinschaften leben, entspricht in der BZR mit 17,5 % etwa dem Durchschnittswert 
des Bezirkes und dem des Landes. Das bedeutet jede/r fünfte Einwohner/-in unter 65 Jahren lebt in einer Bedarfsgemein-
schaft.  

3.3 Lebenssituation von Kindern, Jugendlichen, Heranwachsenden, jungen Erwach-
senen und ihren Familien 

Leitthemen ăBeteiligung am Erwerbsleben und Armutsrisikenò und die Kernindikatoren D3, D5 sowie ăEntwick-
lungsbedingungen und Entwicklung von Kindern und Jugendlichenò und die Kernindikatoren T6, E8 

Der Kernindikator D3 Ăbeleuchtet die Chancen von Jugendlichen und jungen Erwachsenen zur Teilnahme am Arbeitsleben 
und verweist auf mögliche Armutsrisiken in der o.a. Altersgruppe. Jugendliche und junge Erwachsene sind in der Grundsi-
cherung für Arbeitsuchende SGB II (umgangssprachlich ĂHartz IVñ) als besondere Zielgruppe definiert. Dies wird damit be-
gründet, dass gerade bei dieser Gruppe die Qualifizierung verbessert und der Weg zum Arbeitsmarkt geebnet werden muss, 
um späterer Hilfebedürftigkeit vorzubeugen. Die Arbeitslosigkeit von jungen Menschen ist von besonderer gesellschafts- und 
stadtentwicklungspolitischer Relevanz. Besonders Jugendliche ohne Schulabschluss oder lediglich einem Hauptschul-
abschluss sind von Arbeitslosigkeit betroffen, daher kann der Indikator zugleich ein Hinweis auf mangelnde schulische und 
betriebliche Ausbildung der im Stadtteil lebenden jungen Menschen seinñ (Beer, et al., 2012 S. 23). 

Im Kontext der Bezirksregionenprofile wird der Kernindikator D5 als ĂSchlüsselmerkmal für materielle Kinderarmut angese-
hen, da er auf soziale Ungleichheit beim Hineinwachsen in die Gesellschaft hinweist. Kindern aus finanziell belasteten Haus-
halten ist der gleichberechtigte Zugang zu vielen gesellschaftlichen Bereichen und Erfahrungen ihrer Altersgenossen ver-
sperrt oder erschwert ï beispielsweise bei Freizeit, Kultur und Sport. Am größten ist das Armutsrisiko für Kinder Alleinerzie-
hender, Kinder aus kinderreichen Familien sowie Kinder mit Migrationsgeschichte und Kinder aus Familien mit geringeren 
Zugangschancen zum Bildungssystemñ (Beer, et al., 2012 S. 25). 

Tabelle 21: Arbeitslosigkeit und Transferabhängigkeit bei jungen Altersklassen 

Räumliche Ebene 

D3 - Arbeitslose nach SGB II und SGB III unter 25 
Jahren an Einwohnern im Alter von 15 bis unter 25 
Jahren1, 3 

D5 - Personen in Bedarfsgemeinschaften (BG) 
nach SGB II im Alter unter 15 Jahren an Einwoh-
nern unter 15 Jahren² 

absolut 
Anteil 
in % 

Veränderung inner-
halb 5 Jahren in %-

Punkten 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 
absolut 

Anteil 
in % 

Veränderung 
innerhalb 5 
Jahren in %-

Punkten 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

02030401 Reichenberger Straße  80 5,9 -1,6 -   556 28,8 - - 

02030402 Wrangelkiez  49 4,8 -1,2 -   328 24,3 - - 

020304 Südliche Luisenstadt 129 5,4 -1,4 -   884 26,9 - - 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 1.147 4,3 -1,5 ¢ 10.787 28,0 n.v. Ø 

 Berlin 13.162 3,8 -1,3 ¢ 144.798 28,3 n.v. Ø 

 ɲ Durchschnitt ¡ keine Aufmerksamkeit ¢ Aufmerksamkeit empfohlen £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, 1Datenstand: 31.12.2017, ²Datenstand: 31.12.2018; 3Entwicklungsrisikos für Kinder und Jugendliche 
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Gut 5 % der Jugendlichen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren in der BZR sind arbeitslos, das sind 129 Personen. Der Wert 
liegt über den Anteilen in Bezirk und Land. 

27 % der Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren leben in Bedarfsgemeinschaften (BG) nach SGB II (umgangssprachlich: 
ĂHartz IVñ). Erfasst werden alle Kinder, die in einer BG Nach SGB II leben, unabhªngig davon, ob ein eigener Leistungsan-
spruch nach SGB II besteht oder nicht. Der Anteil ist nur geringfügig niedriger als der bezirkliche und Berliner Vergleichswert. 

Alleinerziehende Bedarfsgemeinschaften (T6) 

Der Kernindikator T6 gibt ĂHinweise auf das besondere Armutsrisiko von Alleinerziehenden und damit auf eine besondere 
Belastungssituation, die statistisch gesehen zu einem erhöhten Hilfebedarf insbesondere in der Jugendhilfe führt. Kinder 
Alleinerziehender verbleiben länger im Leistungsbezug als Kinder, die mit beiden Elternteilen leben. Die finanziell bzw. mate-
riell schlechtere Situation in diesen Haushalten geht mit ungenügenden Zugängen zu vielen gesellschaftlichen Bereichen, 
wie zum Beispiel in Freizeit, Sport und Kultur, einher und fördert die soziale Ungleichheit von Kindern beim Hineinwachsen in 
die Gesellschaftñ (Nagel, et al., 2018 S. 51). 

Tabelle 22: Alleinerziehende Haushalte mit Kindern 

Räumliche Ebene 

T6 - Minderjährige unverheiratete Kinder in alleinerziehenden Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an den 
Einwohnern unter 18 Jahren 

absolut Anteil in % 
Veränderung innerhalb 5 

Jahren in %-Punkten 
Aufmerksamkeitsstufe 

02030401 Reichenberger Straße 233 10,5 n.v. - 

02030402 Wrangelkiez 123 7,8 n.v. - 

02030402 Südliche Luisenstadt 356 9,4 n.v. - 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 4.957 11,2 n.v. ¡ 

 Berlin 74.599 12,5 n.v. Ø 

 ɲ Durchschnitt; ¡ keine Aufmerksamkeit; ¢ Aufmerksamkeit empfohlen; £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

9,4 % bzw. 356 Einwohner/-innen unter 18 Jahre leben in einem alleinerziehenden Haushalt mit SGB II-Bezug. Das sind 
1,8 Prozentpunkte weniger als im Bezirk und 3,1 Prozentpunkte weniger als im Land Berlin.  

Hilfen zur Erziehung (E8) 

Der Indikator E8 gibt ĂHinweise auf räumliche Schwerpunkte in der Familien- und Jugendhilfe und auf Unterstützungsbedarfe 
in den Familien bei Gefährdung des Kindeswohls. Eine regional oder bezirklich erhöhte Hilfedichte ist mehrdeutig und weist 
nicht eindeutig auf strukturelle Nachteile und besondere Unterstützungsbedarfe, Defizite im sozialraumorientierten Handeln 
oder eine besondere Angebotsstruktur hinñ (Beer, et al., 2012 S. 35). 

Tabelle 23: Hilfe zur Erziehung (Hilfedichte) 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut 
Anteil in 

% 

Veränderung 
innerhalb 5 Jahren 

in %-Punkten 
Anteil in % 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 
Anteil in % 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

E8 

Kinder und Jugendliche mit Hilfen 
zur Erziehung an Einwohner/-
innen im Alter unter 21 Jahren 

104 2,3 -0,5 3,3 n.v. 3,2 n.v. 

 ɲ Durchschnitt ¡ keine Aufmerksamkeit ¢ Aufmerksamkeit empfohlen £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

2,3 % aller Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 21 Jahren erhalten Hilfen zur Erziehung und Eingliederungshilfe 
nach SGB VIII. Aus fachlichen Gründen gibt es für den Kernindikator E8 keine Ausweisung von Aufmerksamkeitsstufen. 

3.4 Soziale Situation von Senior/-innen 

Leitthema ăBeteiligung am Erwerbsleben und Armutsrisikenò und der Kernindikator D6 

ĂDer Lebenslagenansatz versteht Armut als multidimensionales Phänomen, welches in der Regel durch Einkommensarmut 
gekennzeichnet ist und mit Unterversorgung in anderen zentralen Dimensionen der Lebenslage einhergeht.[é] Der Bezug 
von Grundsicherung bedeutet über ein Einkommen zu verf¿gen, welches als Ăsoziokulturelles Existenzminimumñ bzw. ĂMin-
destsicherungñ und damit als einkommensarm bzw. ïeinkommensarmutsnah zu charakterisieren ist. Altersarmut in Berlin ist 
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derzeit kein vordergründiges Problem, stellt sich gruppen- und lebenslagenspezifisch bzw. kleinräumig differenziert aber sehr 
unterschiedlich dar. In Zusammenhang mit demografischen, arbeitsmarkt- und rentenpolitischen Entwicklungen sowie der 
Wirtschaftslage der vergangenen Jahre ist perspektivisch mit einer Zunahme von Zahl und Quote armutsgefährdeter Men-
schen im gesetzlichen Rentenalter in Berlin zu rechnenñ (Beer, et al., 2012 S. 26). 

Tabelle 24: Empfänger/-innen von Grundsicherung nach SGB XII ab 65 Jahre 

Räumliche Ebene 

D6 - Empfänger/-innen von Grundsicherung (außerhalb von Einrichtungen) nach SGB XII im Alter von 65 
Jahren und mehr an Einwohner/-innen dieser Altersgruppe 

absolut Anteil in % 
Veränderung innerhalb 5 

Jahren in %-Punkten 
Aufmerksamkeitsstufe 

02030401 Reichenberger Straße 232 17,2 0,4 n.v. 

02030402 Wrangelkiez 170 18,5 1,0 n.v. 

020304 Südliche Luisenstadt 402 17,7 0,7 n.v. 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 3.632 12,5 1,1 n.v. 

 Berlin 42.211 5,9 0,8 n.v. 

 ɲ Durchschnitt ¡ keine Aufmerksamkeit ¢ Aufmerksamkeit empfohlen £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

17,7 % der Einwohner/-innen im Alter von 65 Jahren und älter, die außerhalb einer stationären Einrichtung leben, erhalten 
Grundsicherung nach SGB XII, Kap. 4. Im PLR Wrangelkiez ist der Anteil von 2013 bis 2018 leicht stärker angestiegen als 
im PLR Reichenberger Straße. Der Anteil ist um 5,2 Prozentpunkte höher als der bezirkliche Vergleichswert und dreimal so 
hoch wie im Land. Der Anteil der Empfänger/-innen von Grundsicherung nach SGB XII liegt in beiden PLR auf demselben 
Niveau. 

Fachlich gesetzte Grenzwerte für Kernindikatoren zum Transferleistungsbezug (D6) können allein aus den Gründen der 
Anspruchsberechtigung für diese Leistungen heraus nicht vorgenommen werden. Fachpolitisches Ziel ist letztlich die Unab-
hängigkeit von staatlichen Transferleistungen. Die Verwendung der Ampelfarbe ĂGr¿nñ ist f¿r den Indikator grundsätzlich 
ungeeignet.  
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4 BILDUNGSSITUATION 

4.1 Vorschulische Bildung 

Leitthemen ăAttraktivitªt als Wohnortò und der Kernindikator A6 und ăEntwicklungsbedingungen und Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichenò und der Kernindikator E1 

Der Kernindikator A6 gibt ĂAuskunft über die Inanspruchnahme der Betreuung in Kindertagesstätten und Eltern-Initiativ-
Kindertagesstätten (EKT). Er lässt keine Rückschlüsse auf Bedarfe, verfügbare Plätze (Versorgungsquoten), Betreuungs-
umfang oder -qualität in der Bezirksregion zu. [é] Die Erkenntnis ist gewachsen, dass eine gute und frühzeitige Förderung 
der Kinder für deren Sozialisation und Bildungsweg von großer Bedeutung ist. Kindertagesbetreuung erleichtert die Verein-
barkeit von Familie und Beruf sowie den Wiedereinstieg in das Berufsleben nach der Elternzeitñ (Beer, et al., 2012 S. 10). 

Der Kernindikator E1 gibt ĂHinweise auf Sprachentwicklungsstörungen (expressive Sprachentwicklung) bzw. unzureichende 
Kenntnisse der deutschen Sprache bei Kindern mit Migrationshintergrund. [é] Eine altersgerecht entwickelte Sprache ist 
eine unabdingbare Voraussetzung für Integration, gesellschaftliche Teilhabe und einen erfolgreichen Schulbesuchñ (Beer, et 
al., 2012 S. 28). Die Festlegung der Aufmerksamkeitsstufen erfolgt anhand fachlich festgesetzter Grenzwerte. 

Tabelle 25: Kindertagesbetreuung und sprachliche Entwicklung von Einschüler/-innen 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut 
Anteil in 

% 

Veränderung 
innerhalb 5 
Jahren in %-

Punkten 

Anteil in % 
Aufmerksam-

keitsstufe 
Anteil in % 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

A6 

Betreute Kinder (Wohnort Kind) in 
öffentlich geförderter Kindertagesbe-
treuung an Kindern unter 7 Jahren1 

1.200 67,9 4,3 65,3 ¡ 63,7 ¡ 

E1 
Kinder mit Sprachdefiziten an Ein-
schüler/-innen (2015-2017)² 153 24,8 -4,7 25,4 £ 27,5 £ 

 ɲ Durchschnitt; ¡ keine Aufmerksamkeit; ¢ Aufmerksamkeit empfohlen; £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: 1 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018; ²Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2017 

68 % der Kinder unter 7 Jahren nehmen eine öffentlich geförderte Kindertagesbetreuung in Kindertageseinrichtungen oder 
Kindertagespflegeeinrichtungen in Anspruch. Die räumliche Zuordnung bezieht sich auf den Wohnort des Kindes, nicht auf 
den Ort der besuchten Einrichtung. Der Anteil liegt etwas über dem Niveau der Vergleichswerte. 

25 % der Einschulungskinder haben Sprachdefizite. Das entspricht dem Bezirkswert und liegt leicht unter dem Niveau für 
Berlin. Da die Aufmerksamkeitsstufen auf fachlich festgesetzte Grenzwerte basieren, wird dennoch eine hohe Aufmerksam-
keit empfohlen. 

4.2 Schulische Bildung 

Leitthema ăEntwicklungsbedingungen und Entwicklung von Kindern und Jugendlichenò und die Kernindikatoren 
E5, E6 

Der Kernindikator E5 ĂAnteil Sch¿ler/innen nicht deutscher Herkunftssprache an den Sch¿ler/innen der ºffentlichen Grund-
schulenñ wird zusammen mit dem Indikator ĂAnteil lernmittelkostenbefreite Schüler/-innenñ von der Senatsverwaltung f¿r 
Bildung, Jugend und Familie (SenBJF) herangezogen, Ăum besondere Bedarfe bei der Ausstattung der Schulen mit Lehrper-
sonal sowie ergªnzende Unterrichtsangebote zu begr¿ndenñ. Grundlage hierf¿r sind u.a. die ĂVerwaltungsvorschriften f¿r die 
Zumessung von Lehrkrªften an ºffentlichen Berliner Schulenñ (vgl. Verwaltungsvorschrift Schule Nr. 8/2017 der SenBJF). 
Bei der Feststellung der Deutschkenntnisse sollen gemªÇ Ä15, Absatz 2 Ăwissenschaftlich gesicherte Testverfahrenñ einge-
setzt werden. In der Praxis beruht die Erfassung vor allem auf Selbstauskunft der Eltern bei der Aufnahme in der Schule. Sie 
müssen angeben, ob die Mutter- bzw. Familiensprache des Kindes Deutsch ist oder nicht. Allerdings gibt es Hinweise auf 
eine unterschiedliche Handhabung an den Schulen (vgl. Karakayali, et al., 2017). 

Der Indikator sagt wenig über sprachliche und nichts über soziale Defizite aus. Sofern Defizite in der deutschen Sprache von 
Interesse sind, kann der Kernindikator E1 herangezogen werden. Der Indikator E5 (ndH) wird nur für öffentliche Grundschu-
len berechnet, Ăweil in diesem Schultyp durch die Einschulungsbereiche eine rªumliche Zuordnungsmºglichkeit zum Woh-
nort besteht. Die Zusammensetzung der Schülerschaft steht [deshalb] in engem Zusammenhang zur Einwohnerstruktur im 
Stadtteil. Ein hoher Anteil von Kindern ndH wird meist mit niedrigen Lernstandards, Sprachschwierigkeiten und Integrations-
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problemen gleichgesetzt. Eltern deutscher Herkunftssprache haben oft geringes Vertrauen in Grundschulen mit einem hohen 
Anteil an Schüler/-innen ndH, was die Schulsegregation beeinflussen kannñ (Beer, et al., 2012 S. 32). 

Der Kernindikator E6 gibt ĂHinweise auf die Einkommensarmut der Familien von Sch¿ler/-innen an öffentlichen Grundschu-
len und damit auf erschwerte Lernbedingungen dieser Schüler/-innen. Der Indikator wird zusammen mit dem Indikator ĂAnteil 
Schüler/-innen nicht deutscher Herkunftsspracheñ von SenBJF herangezogen, um besondere Bedarfe bei der Ausstattung 
der Schulen mit Lehrpersonal sowie ergänzende Unterrichtsangebote zu begründenñ (Beer, et al., 2012 S. 33). 

Tabelle 26: Schüler/-innen nicht deutscher Herkunftssprache und Anteil Schüler/-innen mit Lernmittelkostenbefreiung in den 
öffentlichen Grundschulen 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut Anteil in % 
Veränderung 

innerhalb 5 Jahren 
in %-Punkten 

Anteil in % 
Aufmerk-
samkeits-

stufe 
Anteil in % 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

E5 

Schüler/-innen nicht deutscher 
Herkunftssprache an den Schü-
ler/-innen in den öffentlichen 
Grundschulen 

780 51,4 -11,1 51,6 ¢ 45,3 ¢ 

E6 

Schüler/-innen mit Lernmittelkos-
tenbefreiung an den Schüler/-
innen in den öffentlichen Grund-
schulen 

727 47,9 -9,8 44,4 ¢ 37,3 ¢ 

 ɲ Durchschnitt; ¡ keine Aufmerksamkeit; ¢ Aufmerksamkeit empfohlen; £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Der Anteil der Schüler/-innen mit nicht deutscher Herkunftssprache (ndH) in öffentlichen Grundschulen liegt mit 51,4 % auf 
dem Niveau des Bezirkes und um etwa 6 Prozentpunkte über dem Berliner Vergleichswert. Ein Vergleich mit Indikator E1 
zeigt, dass zahlreiche Schüler/-innen, die als ndH klassifiziert werden, zum Zeitpunkt der Einschulung keine (deutlichen) 
Defizite in der deutschen Sprache haben. Insgesamt werden rund 48 % der Schüler an öffentlichen Grundschulen von den 
Lernmittelkosten befreit. 

Der fachlich festgesetzte Grenzwert liegt bei beiden Kernindikatoren bei 40 % und wird in der BZR deutlich überschritten. Bei 
beiden Kernindikatoren wird Aufmerksamkeit empfohlen. 

Anmerkung der Steuerungsrunde BZRP: Die Daten beziehen sich auf den Schulstandort unabhängig vom Wohnort der 
Schüler/-innen. Informationen zum Wohnort der Schüler/-innen liegen nicht vor. Es besteht ein dringender Bedarf an einem 
bezirklichen Bildungsmonitoring, dass die Daten auf Ebene der LOR abbildet. 

4.3 Ausbildung, Weiterbildung, Berufliche Bildung 

Anmerkung der Steuerungsrunde BZRP: Derzeit liegen keine Daten zur Ausbildung, Weiterbildung und beruflichen Bil-
dung auf Ebene der LOR vor. Es besteht Bedarf an diesen Daten. 
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5 GESUNDHEITLICHE SITUATION 

5.1 Gesundheitliche Situation von Einschüler/-innen 

Leitthema ăEntwicklungsbedingungen und Entwicklung von Kindern und Jugendlichenò und die Kernindikatoren 
E2, E3 

Die Visuomotorik (E2) ist eine wichtige Voraussetzung für das Schreiben lernen und weitere schulische Lernprozesse. Der 
Kernindikator gibt Hinweise auf Defizite bei den feinmotorischen Fertigkeiten der Kinder wie die Auge-Hand-Koordination. 
Getestet werden diese Fªhigkeiten Ămittels Aufgaben zur Gestaltrekonstruktion (einfache Strichzeichnungen sollen nach 
Vorlage vervollständigt werden) und zur Gestaltreproduktion (einfache Strichzeichnungen sollen exakt abgezeichnet wer-
den). Ausgewiesen wird der Anteil der Kinder an Einschüler/-innen mit auffälligem Testergebnis im Testbereich āVisuomoto-
rikóñ (Nagel, et al., 2018 S. 43). 

ĂBei der Einschulungsuntersuchung werden Körpergröße und Gewicht der Kinder gemessen und daraus der Body Mass 
Index (BMI) berechnet. Zur Beurteilung der BMI-Werte werden die alters- und geschlechtsspezifischen Normwertetabellen 
entsprechend der Empfehlung der Arbeitsgemeinschaft Adipositas angewendet. Übergewicht im Vorschulalter (E3) wird als 
Risikofaktor für Übergewicht im Schul- und Jugendalter diskutiert. Ein erhöhter Anteil übergewichtiger Kinder weist auf dies-
bezüglichen Präventionsbedarf und ggfs. auch auf besondere Bedarfe an gesundheitlichen und sportlichen Angeboten im 
Stadtteil hinñ (Nagel, et al., 2018 S. 45). 

Tabelle 27: Motorische Defizite und Übergewicht bei Einschüler/-innen 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut Anteil in % 
Veränderung 

innerhalb 5 Jahren 
in %-Punkten 

Anteil in % 
Aufmerk-
samkeits-

stufe 
Anteil in % 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

E2 

Kinder mit motorischen Defiziten 
(Visuomotorik) an Einschüler/-
innen (2015-2017) 

90 14,6 -2,9 15,6 ¢ 20,8 ¢ 

E3 
Kinder mit Übergewicht an 
Einschüler/-innen (2015-2017) 70 11,3 -2,9 9,4 ¢ 9,5 ¢ 

 ɲ Durchschnitt; ¡ keine Aufmerksamkeit; ¢ Aufmerksamkeit empfohlen; £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2017 

Rund 15 % der Kinder an Einschüler/-innen in der Südlichen Luisenstadt hatte im Zeitraum von 2015 bis 2017 feinmotori-
sche Defizite und etwa 11 % der Kinder waren übergewichtig. Die Aufmerksamkeitsstufen ergeben sich aus der Überschrei-
tung festgelegter Grenzwerte. 

Auswertungen zu den Einschulungsuntersuchungen lassen einen starken Zusammenhang zwischen sozialer Lage (Sozial-
status) und Defiziten in der Visuomotorik sowie zwischen Sozialstatus und der Wahrscheinlichkeit für Adipositas erkennen: je 
niedriger der Sozialstatus, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit für visuomotorische Defizite und Übergewicht. Zu mögli-
chen Erklärungen des Zusammenhangs zwischen Sozialstatus und Übergewicht (wie Gestaltung des Wohnumfelds, sportli-
che Betätigung und Ernährung) siehe Krug, et al. (2018) sowie Varnaccia, et al. (2017). 

5.2 Ergebnisse aus der bezirklichen Gesundheitsberichtserstattung (Einschulungs-
untersuchung) 

Jedes Jahr werden die (erstmals) schulpflichtigen Kinder von den Mitarbeiter/-innen der Kinder- und Jugendgesundheits-
dienste (KJGD) untersucht. Im Rahmen der ESU werden u.a. der Gesundheitszustand, die kognitive, sprachliche und moto-
rische Entwicklung des Kindes, die Inanspruchnahme von Früherkennungsuntersuchungen, der Impfstatus sowie eine Reihe 
von soziodemografischen Merkmalen der Eltern der Einschüler/-innen erhoben. Die folgenden Auswertungen für die BZR 
basieren auf den Daten für die Jahre 2015-2017. Erfasst sind nur die vom bezirklichen KJGD untersuchten Kinder, die ihren 
Wohnsitz im Bezirk haben. Die Anteilswerte für Berlin sind vgl. Bettge, et al. (2019) entnommen und beziehen sich auf das 
Jahr 2017. 
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Tabelle 28: Ergebnisse der bezirklichen Gesundheitsberichterstattung - Einschulungsuntersuchungen 2015-2017 

Ergänzende Daten - Bezirk 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-
Kreuzberg 

Berlin 
(nur 2017) 

absolut Anteil in % 
Veränderung 

innerhalb 5 Jahren 
in %-Punkten 

Anteil in % Anteil in % 

Anteil der Kinder aus Familien mit einem niedrigen Sozialstatus 129 22,4 n.v. 22,4 16,5 

Anteil der Kinder mit mindestens 2 Jahren Kitabesuchsdauer 567 92,3 n.v. 91,9 89,3 

Früherkennung (nur in D geborene Kinder) 450 80,8 n.v. 84,2 89,8 

Anteil der Kinder aus Raucherhaushalten 200 33,7 n.v. 31,4 23,1 

Körperkoordination (auffällig) 76 12,4 n.v. 11,9 12,9 

Kinder mit ausreichendem Impfschutz gegen Masern (2 oder 
mehr Impfdosen) an Einschüler/-innen  

474 84,3 n.v. 89,9 92,6 

Anteil der Kinder aus alleinerziehenden Haushalten 103 17,1 n.v. 20,0 21,5 

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis der bezirklichen ESU-Daten, Datenstand: Juni 2018 

Tabelle 28 zeigt, dass die Kinder in der Südlichen Luisenstadt teilweise schlechtere Voraussetzungen für ein gesundes 
Leben haben, als ein durchschnittliches Kind im Bezirk oder in Berlin. Der Anteil der Kinder aus Familien mit einem niedrigen 
Sozialstatus entspricht dem Bezirkswert und liegt um 5,9 Prozentpunkte über dem Berliner Anteil. Der Wert spiegelt den 
Anteil an Transferbezieher/-innen in der BZR (vgl. Tabelle 20). Kinder aus Familien mit niedrigem Sozialstatus haben weni-
ger oft Zugang zu wichtigen Gesundheitsdienstleistungen und sind häufiger von Entwicklungsverzögerungen im feinmotori-
schen und sprachlichen Bereich, aber auch von bestimmten Erkrankungen betroffen (vgl. Krause, et al. (2018) und Lampert, 
et al. (2007)). Die Kinder in der Südlichen Luisenstadt leben etwas häufiger in Raucherhaushalten, sind weniger oft gegen 
Masern geimpft und nehmen seltener an den Früherkennungsuntersuchungen teil. Der Anteil Kinder aus alleinerziehenden 
Haushalten ist unterdurchschnittlich. 

5.3 Gesundheitliche Situation von Erwachsenen 

Anmerkung der Steuerungsrunde BZRP: Es besteht ein Defizit an Gesundheitsdaten für Erwachsene auf Ebene der LOR 
bzw. auf Ebene der BZR. Die im Gesundheits- und Sozialinformationssystem (GSI) des Referates I A der SenGPG hinterleg-
ten Daten für die allgemeine Bevölkerung liegen oft nur für Berlin, gelegentlich auch für die bezirkliche Ebene vor. 

5.4 Versorgung mit Ärzt/-innen (im Bezirk) 

Abbildung 12 zeigt die Entwicklung der Anzahl Einwohner/-innen je niedergelassenem Arzt/niedergelassener Ärztin in den 
Jahren 2007-2016 für Berlin und den Bezirk. Sowohl in Berlin als auch im Bezirk hat sich die Versorgung mit Ärzt/-innen 
etwas verbessert, allerdings liegt die Anzahl der EW je Arzt/Ärztin in Friedrichshain-Kreuzberg weiterhin über dem entspre-
chenden Berliner Wert. 

Abbildung 12: Anzahl Einwohner/-innen je ambulanten Arzt (2007-2016) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Gesundheits- und Sozialinformationssystem (GSI), SenGPG. Der Rückgang der Arztzahlen 2008 gegenüber 2007 ist die Folge einer Vereinheitli-
chung der Zuordnung der Tätigkeitsarten auf die einzelnen Bereiche.  
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6 WIRTSCHAFTS- UND GEWERBESTRUKTUR 

Arbeitsstätten und Beschäftige am Arbeitsort 

Aussagen zu Arbeitsstätten und Beschäftigten am Arbeitsort liegen lediglich auf Ebene des Bezirks vor. 

Tabelle 29: Betriebe im Bezirk und Berlin 2018 

 Berlin Bezirk Berlin Bezirk Berlin Bezirk Berlin Bezirk Berlin Bezirk 

Betriebsgröße alle 0-9 Beschäftigte 10-49 Beschäftigte 50-249 Beschäftigte 
250 und mehr  
Beschäftigte 

Anzahl 
Betriebe 

192.416 20.978 172.569 18.874 15.546 1.679 3.553 356 748 69 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Tabelle 30: Gewerbeanmeldungen und -abmeldungen 2019 

 Berlin Bezirk 

Gewerbeanmeldungen 41.756 4.438 

Gewerbeabmeldungen 35.713 3.645 

Bilanz + 6.043 + 793 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2019 

Tabelle 31: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 2018 

 Berlin Bezirk 

Anzahl Betriebe 192.416 20.978 

Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

1.419.598 140.644 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Anmerkung der Steuerungsrunde BZRP: Gesonderte Daten zur Anzahl der Unternehmen nach Wirtschaftsbereichen und 
Anzahl der Betriebe nach Standard-Beschäftigten-Größenklassen auf Ebene der Bezirksregionen sind seit Kurzem auch 
beim AfS abrufbar. Da die Daten so kurz vor Redaktionsschluss nicht mehr berücksichtigt werden konnten, werden sie zur 
nächsten Überarbeitung in die BZRP mitaufgenommen. Daten über die Anzahl der Ausbildungsplätze können nicht zur 
Verfügung gestellt werden. 
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7 WOHNSITUATION 

7.1 Wohnlage und Wohndauer 

Leitthemen ăAttraktivitªt als Wohnortò (Wohnlagen) sowie ăStabilitªt und Dynamik der Wohnbevºlkerungò (Kernin-
dikator C1) 

Anmerkungen zu den Wohnlagen 

Die Wohnlage einer Adresse soll Ădie Wertigkeit der Lagegegebenheiten des weiteren Wohnumfeldes im Vergleich zu ande-
ren Adressen im gesamten Berliner Stadtgebiet wider[spiegeln]. [é] Die ursprüngliche Wohnlageeinteilung Berlins erfolgte in 
zwei Schritten. Zunächst benannte ein Gremium aus Wohnungsmarktexperten Stadtbereiche in Berlin, die nach allgemeiner 
Auffassung der Marktteilnehmer als typische einfache, mittlere und gute Wohnlagen zu werten sind. [é] In einem zweiten 
Schritt wurden mit Hilfe rechnerischer Verfahren statistische Daten und ihre Ausprägung identifiziert, die auf das Vorhanden-
sein der jeweiligen Wohnlage im Stadtgebiet hinweisen. Mit Hilfe dieser Indikatoren wurde die Wohnlage für alle Berliner 
Wohnadressen bestimmtñ (SenSW 2019).6 Es handelt(e) sich demnach um eine indirekte Bestimmung von Wohnlagen, die 
mit gewissen Unsicherheiten behaftet ist.7 Trotz dieser Unsicherheiten können auf Basis der Wohnlage sozialräumliche 
Ungleichheiten beschrieben und Hinweise auf Aufwertungstendenzen identifiziert werden. 

Einfache Wohnlage: Umfasst Gebiete des inneren Stadtbereichs mit überwiegend geschlossener, stark verdichteter Be-
bauung mit sehr wenigen Grün- und Freiflächen, überwiegend ungepflegtem Straßenbild und/oder schlechtem Gebäudezu-
stand (z.B. Fassadenschäden, unsanierte Wohngebiete) sowie mit starker Beeinträchtigung durch Industrie und Gewerbe. In 
Stadtrandlagen betrifft es Gebiete mit erheblich verdichteter Bauweise oder mit überwiegend offener Bauweise, oft schlech-
tem Gebäudezustand (z.B. Fassadenschäden, unsanierte Wohngebiete), ungepflegtem Straßenbild (z.B. unbefestigten 
Straßen), ungünstigen Verkehrsverbindungen und wenigen Einkaufsmöglichkeiten. 

Mittlere Wohnlage: Umfasst Gebiete des inneren Stadtbereichs mit überwiegend geschlossener, stark verdichteter Bebau-
ung mit normalem Straßenbild (nicht von Gebäudeschäden geprägt), gutem Gebäudezustand (z.B. sanierte Wohngebiete, 
Neubaugebiete) und wenigen Grün- und Freiflächen. Ebenfalls betroffen sind Gebiete mit überwiegend offener Bauweise mit 
durchschnittlichen Einkaufsmöglichkeiten, normalem Verkehrsanschluss und ohne Beeinträchtigung von Industrie und Ge-
werbe. 

Gute Wohnlage: Umfasst Gebiete des inneren Stadtbereichs mit überwiegend geschlossener, stark verdichteter Bebauung 
mit Grün- und Freiflächen, gepflegtem Straßenbild (guter Gebäudezustand), sehr gutem Verkehrsanschluss, guten bis sehr 
guten Einkaufsmöglichkeiten und gutem Image. Ebenfalls betroffen sind Gebiete mit überwiegend offener Bauweise, starker 
Durchgrünung, gepflegtem Wohnumfeld mit gutem Gebäudezustand, gutem Image und normaler Verkehrsanbindung. 

Quelle der Erläuterungen: AfS Berlin-Brandenburg, Stand: 2011 

Tabelle 32: Wohnlage 

Kernindikator 
Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut Anteil in % Anteil in % Anteil in % 

Einwohner/-innen¹ in einfacher Wohnlage² 25.296 95,7 53,6 38,2 

Einwohner/-innen¹ in mittlerer Wohnlage² 1.127 4,3 45,6 45,7 

Einwohner/-innen¹ in guter Wohnlage² 0 0,0 0,8 16,1 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 
¹ Keiner Wohnlage zuordenbar sind in der BZR 12 Einwohner/-innen. 
² Einschließlich der Wohnlage mit höherer Lärmbelastung, die sich allein auf den Straßenverkehr bezieht. 

4,3 % der Einwohner/-innen der BZR leben (Ende 2018) in mittleren Wohnlagen. Damit liegt dieser Anteil deutlich unter dem 
der Gesamtstadt mit 45,7 % und unter dem Wert des Bezirks von 45,6 %. 95,7 % der Einwohner/-innen leben in Gebieten 
mit der Kennzeichnung Ăeinfache Wohnlageñ. In der BZR gibt es keine Gebiete mit Ăguten Wohnlagenñ.  

Wohndauer 

Im Allgemeinen wird die Länge der Wohndauer (C1) mit Stabilität in Verbindung gebracht. Bei geringer Wohndauer und 
damit hªufigem Wohnortwechsel (Ămobile Quartiereñ) sind Ortsbindung und Identifikation mit dem Wohnort geringer ausge-

                                                                 
6 http://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/mietspiegel/de/wohnlagen.shtml 

7 Für den Mietspiegel 2019 wurde das Verfahren zur Bestimmung der Wohnlagen verändert. 

http://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/mietspiegel/de/wohnlagen.shtml
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prägt als bei längerer Wohndauer. Dies dürfte auch für nachbarschaftliche Kontakte und Netzwerke gelten, da sie häufig erst 
über Jahre entstehen. 

Auf der lokalen Ebene korrespondiert dieser Kernindikator mit dem Durchschnittsalter der Einwohner/-innen. Ältere Men-
schen tendieren mehr zum Bleiben als junge Menschen. Entscheidungen für Bleiben oder Wegziehen können freiwillig oder 
unfreiwillig sein. Welcher dieser Umstände zutreffend ist, kann mit dem Indikator allein nicht nachgewiesen werden. Schließ-
lich beeinflussen auch baulicher Niedergang, Neubauten oder Aufwertungen den Indikator ĂWohndauerñ. Umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen und vor allem die Fertigstellung größerer Wohnanlagen haben darauf maßgeblichen Einfluss. Zu 
beachten sind also komplexe Zusammenhänge und Hintergründe. Bei auffälligen Daten und Datensprüngen sind diese 
näher zu betrachten. 

Tabelle 33: Einwohner/-innen mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse 

Räumliche Ebene 

C1 - Einwohner/-innen mit mindestens 5 Jahren Wohndauer an der Adresse 

absolut Anteil in % 
Veränderung innerhalb 5 

Jahren in %-Punkten 
Aufmerksamkeitsstufe 

02030401 
Reichenberger 
Straße 9.071 62,6 5,7 - 

02030402 Wrangelkiez 6.700 63,1 4,7 - 

020304 Südliche Luisenstadt 15.771 62,8 5,3 - 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 160.382 58,7 4,3 ¡ 

 Berlin 2.267.574 63,7 3,0 Ø 

 ɲ Durchschnitt; ¡ keine Aufmerksamkeit; ¢ Aufmerksamkeit empfohlen; £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018. Das Wohndauermerkmal bezieht sich auf die Einwohner/-innen, die mindestens 5 
Jahre an der gleichen Anschrift gemeldet waren und zum Stichtag mindestens 5 Jahre alt sind. 

Insgesamt wohnen ca. 63 % der EW in der BZR mindestens 5 Jahre an derselben Wohnadresse. Der Wert ist etwas höher 
als im Bezirk und beinahe auf dem Niveau des Landes. Der Anteil der EW mit längerer Wohndauer ist zwischen 2013 und 
2018 in der BZR um 5,3 Prozentpunkte gestiegen und liegt somit über den Vergleichswerten für Bezirk und Land. 

7.2 Wohnungs- und Eigentümerstruktur 

Tabelle 34: Wohnungsbestände landeseigener Gesellschaften 
Räumliche Ebene Anzahl der Wohnungen 

PLR Name PLR DEGEWO GEWOBAG HOWOGE WBM Berlinovo Gesamt 

02030401 Reichenberger Straße - 55 12 142 - 209 

02030402 Wrangelkiez - 118 - 107 - 225 

Summe  173 12 249 - 434 

Quelle: PRISMA, Datenstand: 31.12.2018 

434 Wohnungen in der Südlichen Luisenstadt gehören den Wohnungsunternehmen GEWOBAG, HOWOGE und WBM. Mit 
rund 57 % der angebotenen städtischen Wohnungen ist die WBM das am stärksten vertretene Wohnungsunternehmen. 

7.3 Mieten 

Amtliche Daten zu Bestandsmieten sind derzeit nicht auf Ebene der LOR verfügbar. Die Daten der folgenden Tabelle 35 
basieren auf Immobilienannoncen des marktführenden Immobilienportals ImmobilienScout24 und wurden von der RegioKon-
text GmbH bereinigt und ausgewertet. Abgebildet sind die mittleren Angebotsmieten für Neuvermietungen (Median, netto-
kalt) in EUR/m2 auf Ebene der Planungsräume in der Bezirksregion. Der Betrachtungszeitraum umfasst die vier Quartale 
2019. 

Tabelle 35: Median Angebotsmiete für Neuvermietungen (nettokalt je qm) 
Räumliche Ebene Angebotsmieten in û/m² 

02030401 Reichenberger Straße 13,9 ú/m² 

02030402 Wrangelkiez 13,2 ú/m² 

Quelle: Investitionsbank Berlin ï Wohnungsmarktbericht 2019, Datenstand: Jahresdurchschnitt 2019 

Die Angebotsmieten liegen in beiden PLR über dem Bezirksmedian von 13,01 ú/mĮ. Im PLR Reichenberger StraÇe betrªgt 
die Angebotsmiete 13,9 ú/mĮ und im PLR Wrangelkiez 13,2 ú/mĮ. 
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Erhaltungsgebiete 

Ein Instrument zur Steuerung der Mietentwicklung ist die Festlegung von sogenannten Milieuschutz- oder Erhaltungsverord-
nungsgebieten. In der BZR kommt das Instrument zur ĂErhaltung der städtebaulichen Eigenart des Gebiets aufgrund seiner 
stªdtebaulichen Gestaltñ als auch das Instrument zur ĂErhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevºlkerungñ in beiden 
PLR zum Einsatz. 

Abbildung 13: Erhaltungsverordnungsgebiete nach §172 BauGB 

 

 
Quelle: Geoportal Berlin/Erhaltungsverordnungsgebiete § 172 BauGB und Berlin-Zoom, Stand: 02.01.2019 

Erhaltungsgebiet der städtebaulichen Eigenart des Gebiets aufgrund seiner städtebaulichen Gestalt nach § 172 (1) S. 1 Nr. 
1 BauGB und Erhaltungsgebiet zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung nach § 172 (1) S. 1 Nr. 2 BauGB 
in der BZR: 

- Luisenstadt 

Weiterführende Informationen zu den Erhaltungsgebieten sind im Internetauftritt des Fachbereichs Stadtplanung des Stadt-
entwicklungsamtes Friedrichshain-Kreuzberg zu finden.8 

7.4 Wohnbaupotentiale 

Tabelle 36: Wohnbaupotentiale zum 31.12.2018 

Räumliche Ebene 
Wohnungseinheiten (WE) im Wohnbauflächeninformationssystem 

in Realisierung 
kurzfristige 

Potentialfläche 
mittelfristige 

Potentialfläche 
langfristige 

Potentialfläche 

020101 Südliche Luisenstadt 147 20 84 90 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 3.468 1.366 4.990 720 

Quelle: WoFIS, Datenstand: 31.12.2018 

Wohnbaupotentiale verweisen auf mögliche zukünftige Entwicklungstendenzen in der Bezirksregion inklusive steigenden 
Infrastrukturbedarfen. Dieser Bedarf wird sich auch in Abhängigkeit von speziellen Wohnungsangeboten (Studierenden- oder 
Senior/-innenwohnen) differenzieren. 

                                                                 
8 https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/gruppe-infrastruktur-
und-staedtebaufoerderung/erhaltungsgebiete/  

https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/gruppe-infrastruktur-und-staedtebaufoerderung/erhaltungsgebiete/
https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/gruppe-infrastruktur-und-staedtebaufoerderung/erhaltungsgebiete/
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7.5 Öffentlicher Raum  

Leitthema òAttraktivitªt als Wohnortò und die Kernindikatoren A4, A5, A8 

7.5.1 Grünversorgung 

Der Kernindikator A4 gibt ĂHinweise auf die Attraktivität eines Gebietes als Wohnort ï insbesondere in dicht bebauten inner-
städtischen Wohngebieten. Die Ausstattung mit vielfältig nutzbaren Grünanlagen birgt die Möglichkeit zur Erholung im Freien 
und hat Bedeutung für ein gesundes Wohnumfeld. [é] Die Betrachtung der Relation aller öffentlichen Grünanlagen zu den 
Einwohnern auf Ebene der BZR ist nicht gleich zu setzen mit einer qualifizierten Versorgungsanalyse, die auf die erho-
lungswirksamen Grünflächen ausgerichtet ist. Die bekannten Orientierungs-/Richtwerte der Versorgung mit öffentlichen 
Grünflächen beziehen sich ausschließlich auf die erholungswirksamen Grünflächen und können für die hier betrachteten 
gesamten öffentlichen Grünanlagen nicht verwendet werdenñ (Beer, et al., 2012 S. 8). 

Tabelle 37: Versorgung mit öffentlichen Grünflächen 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut m² pro EW 
Veränderung 
innerhalb 5 
Jahren in % 

m² pro EW 
Aufmerksam-

keitsstufe 
m² pro EW 

Aufmerksam-
keitsstufe 

A4 

Versorgung mit 
öffentlichen Grünflä-
chen¹ insgesamt  

191.564 7,2 -0,6 7,2 n.v. 32,3 n.v. 

 ɲ Durchschnitt ¡ keine Aufmerksamkeit ¢ Aufmerksamkeit empfohlen £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018; ¹ Alle Teile des Grundstückes, einschließlich verpachteter Flächen, Kinderspielplätze 
und kleiner Gewässer 

Die BZR verfügt über 7,2 m² öffentliche Grünanlagen je Einwohner/-in, die jedoch sehr ungleich auf die Planungsräume 
verteilt sind (zu Standorten der Grün- und Freiflächen vgl. Kapitel 9.1). Die Grünflächenversorgung entspricht der Grünflä-
chenversorgung je EW im Bezirk. Im Vergleich zum Land ist die BZR deutlich unterversorgt. Öffentliche Grünanlagen sind 
Grünanlagen in Wohngebieten, Parks und Erholungsgebiete, Stadtplätze, Ufergrünzüge, Badewiesen und Kinderspielplätze. 

7.5.2 Spielplatzversorgung 

Der Kernindikator A5 zeigt die ĂVersorgung mit ºffentlicher Spielplatzflªcheñ an. Eine gute Ausstattung mit Kinderspielplätzen 
weist auf ein kinder- und familienfreundliches Quartier hin. ĂDie Darstellung aller anrechenbaren öffentlichen Kinderspiel-
plätze auf Ebene der BZR gibt nur einen Teilaspekt der Versorgung mit Kinderspielflächen in der Stadt wieder. Sie ist nicht 
gleich zu setzen mit einer qualifizierten Versorgungsanalyse, die auch die privaten Spielflächen mit einbeziehtñ (Beer, et al., 
2012 S. 9). 

Tabelle 38: Versorgung mit öffentlicher Spielplatzfläche 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut m² pro EW 
Veränderung 
innerhalb 5 
Jahren in % 

m² pro EW 
Aufmerk-
samkeits-

stufe 
m² pro EW 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

A5 
Versorgung mit öffentlicher 
Spielplatzfläche¹  15.485 0,6 0,0 0,6 ¢ 1,2 ¢ 

 ɲ Durchschnitt ¡ keine Aufmerksamkeit ¢ Aufmerksamkeit empfohlen £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018; ¹Angerechnet auf die Versorgung mit öffentlichen Spielflächen werden alle Spielflä-
chen, die vom Land Berlin unterhalten werden und die innerhalb von Versorgungsbereichen oder in zumutbarer Entfernung liegen 

In der Südlichen Luisenstadt stehen 15.485 m2 öffentliche Spielplatzfläche zur Verfügung. Die BZR verfügt über 0,6 m2/EW 
öffentliche Spielplatzfläche, so viel wie der Bezirk und etwa die Hälfte vom Wert des Landes. Bei beiden Vergleichswerten 
wird aufgrund fachlicher Grenzwerte Aufmerksamkeit empfohlen. Für Angaben zu Spielplatzstandorten vergleiche Kapitel 
9.2. 
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7.5.3 Sicherheit 

Der Kernindikator A8 stellt die kiezbezogenen Straftaten je 100 Einwohner/-innen dar. Basis des Katalogs der amtlichen 
Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) des Landeskriminalamts Berlin sind Delikte, die folgende Gesichtspunkte berücksichti-
gen (Beer, et al., 2012 S. 13): 

¶ eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass regionale Bezüge bestehen, z.B. geringe Distanz des Tatorts zum Wohnort 
des Täters, 

¶ Fälle häuslicher Gewalt, 

¶ Anzeichen von Verwahrlosungstendenzen, 

¶ schwieriges Sozialverhalten/soziokulturelle Konfliktlagen, 

¶ die Gefahr der Entwicklung von Parallelgesellschaften bzw. eine erkennbare Nichtachtung staatlicher Autorität.9 

ĂDie räumliche Kriminalitätsverteilung ist deutlich beeinflusst auch von der Tatgelegenheitsstruktur sowie Nutzungsbesonder-
heiten (Kneipen/Verkehrsknotenpunkte/Einkaufscenter/Veranstaltungsorte etc.). Dies ist bei der Betrachtung insbesondere 
kleinräumiger Gebiete zu beachten. Die Polizeiliche Kriminalstatistik stellt immer die Informationen zu allen abschließend 
bearbeiteten Fällen dar. Das bedeutet, dass sich darunter auch Fälle mit einer länger zurück liegenden Tatzeit befinden 
können (ebd.). 

Kiezbezogene Straftaten 

Tabelle 39: Kiezbezogene Straftaten 

Kernindikator 

Bezirksregion  
Südliche Luisenstadt 

Bezirk 
Friedrichshain-Kreuzberg 

Berlin 

absolut 
Anteil 

pro 100 
EW 

Veränderung 
innerhalb 5 Jahren 

in %-Punkten 

Anteil pro 
100 EW 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

Anteil pro 
100 EW 

Aufmerk-
samkeits-

stufe 

A8 Kiezbezogene Straftaten 993 3,8 -0,7 3,6  Ø 2,7 ¢ 

 ɲ Durchschnitt; ¡ keine Aufmerksamkeit; ¢ Aufmerksamkeit empfohlen; £ hohe Aufmerksamkeit empfohlen 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenstand: 31.12.2018 

Der Anteil kiezbezogener Straftaten liegt in der BZR bei 3,8 % (38 Straftaten je 1.000 EW) und damit etwa auf Bezirksniveau. 
Die Straftaten beziehen sich auf den Tatort, nicht auf den Wohnort der Straftäter/-innen. Deshalb wurde in Ergänzung des 
Kernindikators vom Jugendamt eine ¦bersicht zur ĂAnzahl der Straftaten Jugendlicher und Heranwachsender, die in der 
Bezirksregion wohnenñ zur Verf¿gung gestellt. Beim Vergleich zum Berliner Wert wird Aufmerksamkeit empfohlen. 

Anzahl der Straftaten Jugendlicher und Heranwachsender, die in der Bezirksregion wohnen 

Tabelle 40: Anzahl der Straftaten Jugendlicher und Heranwachsender, die in der Bezirksregion wohnen 

Räumliche Ebene 
Jugendliche 14- unter 18 Jahre Heranwachsende 18- unter 21 Jahre 

Jugendliche und  
Heranwachsende 

2010 2017 2010 2017 2010 2017 

020304 Südliche Luisenstadt 
absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % 

108 9,4 55 8,6 53 9,1 45 8,9 161 9,3 100 8,7 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 1.144  643  580  505  1.724  1.148  

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Jugendamt, Datenstand: 31.12.17 

Die Anzahl der Straftaten, die von Jugendlichen und Heranwachsenden aus der BZR begangen wurden, ist zwischen 2010 
und 2017 um 0,6 Prozentpunkte zurückgegangen.10 

  

                                                                 
9 Hierzu zªhlen folgende Delikte: ĂAutomateneinbruch, Bedrohung, Einbruch in Kita/Jugendheim/Schule, Freiheitsberaubung, Keller- und 
Bodeneinbruch, Körperverletzung und Körperverletzung in der Öffentlichkeit, Misshandlung von Kindern und Schutzbefohlenen, Nötigung, 
Sachbeschädigung an Kfz, Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte, Wohnungseinbruchñ (ebd.). 

10 Da sich die Anzahl der Heranwachsenden verändert hat, entspricht dieser Rückgang nicht dem Rückgang in den absoluten Fallzahlen. 
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8 SOZIALE INFRASTRUKTUR 

In der Bezirksregion befinden sich 1.498 öffentliche Kitaplätze von denen ca. 95 % belegt sind. Diese Plätze verteilen sich 
auf insgesamt 38 Kitas, von denen fünf in öffentlicher Trägerschaft sind. Von den insgesamt vier Schulen der Bezirksregion 
sind drei Grundschulen und eine Integrierte Sekundarschule mit gymnasialer Oberstufe. 

Es gibt vier Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen. Drei befinden sich im PLR Reichenberger Straße und eine im 
PLR Wrangelkiez. Für Senior/-innen sind drei Einrichtungen vorhanden, die Angebote zur Freizeitgestaltung anbieten. 

Es gibt in der Südlichen Luisenstadt zwei Einrichtungen der Stadtteilarbeit.  

Öffentliche Angebote für Weiterbildung und kulturelle Teilhabe sind kaum vorhanden. In der gesamten BZR befindet sich 
eine Bibliothek. Weder eine Musikschule noch Standorte der Volkshochschule (mit oder ohne eigene Lehrstätte) sind vor-
handen. 

Sportangebote stehen an 15 Anlagen in der Bezirksregion zur Verfügung. Mit dem Spreewald Bad steht eine gedeckte Ba-
deanlage zur Verfügung. Die weiteren gedeckten (8) und ungedeckten (6) Sportflächen verteilen sich relativ gleichmäßig auf 
die Planungsräume. Zu beachten ist, dass nicht alle gedeckten und ungedeckten Sportanlagen für Vereinssport geöffnet 
sind. 

Anmerkung Steuerungsrunde BZRP: Die Kartendarstellungen der Einrichtungen zur sozialen Infrastruktur basieren auf 
den im SIKo 2016 betrachteten Standorten. Einrichtungen für: Senior/-innen, besondere Zielgruppen und Stadtteilarbeit bzw. 
zielgruppenübergreifend arbeitende Einrichtungen sind in diesem Zusammenhang nicht ermittelt worden. Für sie gibt es 
keine Kartendarstellungen. 

Abbildung 14: Soziale Infrastruktureinrichtungen in der Bezirksregion 

 

 
  

 

Quelle: Eigene Darstellung nach SIKO, Stand: variiert je nach Typ der Infrastruktureinrichtung  
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8.1 Einrichtungen zur Bildung, Betreuung und Förderung von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen 

8.1.1 Angebote der Kindertagesbetreuung ð Kindertagesstätten und Kindertagespflege 

Kindertagesstätten 

Abbildung 15: Kindertagesstätten 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach Geoportal Berlin/LOR - Planungsräume (Urheber AfS), ALKIS Berlin, Detailnetz Berlin, Friedhofsbestand Berlin, Grünanla-
genbestand Berlin, ATKIS Basis-DLM (unterschiedliche Datenstände) und ISBJ, Datenstand: 31.12.2017 

Tabelle 41: Kindertagesstätten 

PLR Name PLR 
Name der  
Einrichtung 

Anschrift 
Art des 
Trägers 

Name des Trägers 
Anzahl 
belegbare 
Plätze 

Anzahl 
belegte 
Plätze 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT - Regenbogenfab-
rik, Block 109 

Lausitzer Str. 22, 
10999 Berlin 

Sonst. 
freier 
Träger 

Regenbogenfabrik Block 
109 e. V. 

15 14 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT - Wilde 13 Reichenberger Str. 
90, 10999 Berlin 

EKT Verein zur Unterhaltung 
und Förderung der Eltern-
Initiativ-Kindertagesstätte 
"Wilde 13" e.V. 

18 18 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT Hollerbusch Reichenberger Str. 
99, 10999 Berlin 

EKT Hollerbusch e.V. 23 24 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT Lindenblüte Forster Str. 56, 
10999 Berlin 

EKT Eltern-Initiativ-
Kindertagesstätte Linden-
blüte e.V. 

13 13 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT - Tentakel Ohlauer Str. 39, 
10999 Berlin 

EKT Tentakel e.V. 32 34 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita BABB Kreuzberg I Liegnitzer Str. 14, 
10999 Berlin 

Sonst. 
freier 
Träger 

TÄKS e. V. 17 15 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita Kunterbunt 2 Wiener Str. 1, 
10999 Berlin 

EKT Elternverein für Erziehung 
und Bildung e.V. 

30 30 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT Reichenberger 
Straße 

Reichenberger Str. 
82, 10999 Berlin 

EKT Spreespotten e.V. 15 13 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Die kleine Welt Forster Str. 17, 
10999 Berlin 

EKT Schippe und Eimer e.V. 16 20 
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PLR Name PLR 
Name der  
Einrichtung 

Anschrift 
Art des 
Trägers 

Name des Trägers 
Anzahl 
belegbare 
Plätze 

Anzahl 
belegte 
Plätze 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita-kinderbunt Ohlauer Str. 44, 
10999 Berlin 

Freier 
Träger 

Kita-kinderbunt UG (haf-
tungsbeschränkt) 

20 19 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT - Spreesprotte Glogauer Str. 26, 
10999 Berlin 

EKT Spreesprotten e. V. 37 37 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita VAK - Verein zur 
Förderung ausländi-
scher und deutscher 
Kinder 

Reichenberger Str. 
156A, 10999 Berlin 

Sonst. 
freier 
Träger 

VAK - Verein zur Förderung 
ausländischer und deut-
scher Kinder e.V. 

77 74 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita Kunterbunt 1 Reichenberger Str. 
62, 10999 Berlin 

EKT Elternverein für Bildung und 
Erziehung e.V. 

30 30 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita Komsu Paul-Lincke-Ufer 
13, 10999 Berlin 

Sonst. 
freier 
Träger 

Komsu e.V. Interkulturelle 
Kindertagesstätte 

25 26 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT - Spreesprotte Glogauer Str. 32, 
10999 Berlin 

EKT Spreesprotten e. V. 21 20 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita BABB Kreuzberg II Liegnitzer Str. 17, 
10999 Berlin 

Sonst. 
freier 
Träger 

TÄKS e. V. 25 24 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Waldorfinitiative Kinder-
tagesstätte Ratiborstra-
ße 

Ratiborstr. 8, 
10999 Berlin 

EKT Waldorfinitiative "Kinderta-
gesstätte Ratiborstr." e.V. 

76 76 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT Jungle Ohlauer Str. 1, 
10999 Berlin 

EKT Jungle e. V. 26 23 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita Reichenberger Str. 
92/Kigä City 

Reichenberger Str 
92, 10999 Berlin. 

Eigenbe-
trieb 

Kindergärten City 142 136 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita Reichenberger Str. 
40/Kigä City 

Reichenberger Str. 
40, 10999 Berlin 

Eigenbe-
trieb 

Kindergärten City 98 87 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita Komsu Paul-Lincke-Ufer 
12, 10999 Berlin 

Sonst. 
freier 
Träger 

Komsu e.V. Interkulturelle 
Kindertagesstätte 

97 98 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kita der Ev. Kirchen-
gem. Emmaus-Ölberg 

Lausitzer Str. 29, 
10999 Berlin 

Diakoni-
sches 
Werk 

Ev. Kirchengemeinde 
Emmaus-Ölberg 

75 66 

02030401 Reichenberger 
Straße 

AWO Kita Kastanie Reichenberger Str. 
122, 10999 Berlin 

Arbeiter-
wohlfahrt 

Arbeiterwohlfahrt Kreisver-
band Berlin-Mitte e.V. 

60 57 

02030401 Reichenberger 
Straße 

EKT Makke Glogauer Str. 22, 
10999 Berlin 

EKT EKT Makke e.V. 22 19 

02030402 Wrangelkiez EKT Mauseblitz Cuvrystr. 24, 
10997 Berlin 

EKT EKT MAUSEBLITZ e. V. 19 19 

02030402 Wrangelkiez EKT - Kinder einer Erde Lübbener Str. 26, 
10997 Berlin 

EKT Kinder einer Erde e. V. 28 29 

02030402 Wrangelkiez EKT - Plutonia Görlitzer Str. 32, 
10997 Berlin 

EKT P l u t o n i a  e. V. 40 40 

02030402 Wrangelkiez EKT - Munkelrübe Taborstr. 21, 
10997 Berlin 

EKT Waldorfkinderladen Mun-
kelrübe e. V. 

18 17 

02030402 Wrangelkiez EKT - Löwenhöhle Wrangelstr. 63, 
10997 Berlin 

EKT Löwenhöhle e. V. 22 20 

02030402 Wrangelkiez EKT - Whistcastle of 
Eternia 

Görlitzer Str. 33, 
10997 Berlin 

EKT Whistcastle of Eternia e.V. 17 16 

02030402 Wrangelkiez Kinderladen Cuvryban-
de 

Cuvrystr. 21, 
10997 Berlin 

Sonst. 
freier 
Träger 

Kinderladen Cuvrybande e. 
V. 

17 17 

02030402 Wrangelkiez Kinderladen Irgend-
WieAnders 

Oppelner Str. 20, 
10997 Berlin 

Sonst. 
freier 
Träger 

FürKinder e. V. 24 24 

02030402 Wrangelkiez Kita Lübbener Str. 
6/Kigä City 

Lübbener Str. 6, 
10997 Berlin 

Eigenbe-
trieb 

Kindergärten City 48 48 

02030402 Wrangelkiez Kita Cuvrystr. 
26a/Oppelner Str. 
21/Kigä City 

Cuvrystr. 26A, 
10997 Berlin 

Eigenbe-
trieb 

Kindergärten City 153 152 

02030402 Wrangelkiez Kita Schlesische Str. 3-
4/Kigä City 

Schlesische Str. 3, 
10997 Berlin 

Eigenbe-
trieb 

Kindergärten City 115 107 

02030402 Wrangelkiez Kita der Ev. Kirchen-
gem. Tabor 

Cuvrystr. 36, 
10997 Berlin 

Diakoni-
sches 
Werk 

Ev. Kirchengemeinde Tabor 124 101 

02030402 Wrangelkiez Krümelkinder, Görlitzer 
Straße 

Cuvrystr. 39, 
10997 Berlin 

EKT Krümelkinder,Görlitzer Str. 
e.V. 

25 24 
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PLR Name PLR 
Name der  
Einrichtung 

Anschrift 
Art des 
Trägers 

Name des Trägers 
Anzahl 
belegbare 
Plätze 

Anzahl 
belegte 
Plätze 

02030402 Wrangelkiez EKT - Rübezahl Falckensteinstr.20, 
10997 Berlin 

EKT Rübezahl e.V. 17 17 

Gesamt:  1.498 1.423 

Quelle: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie, Integrierte Software Berliner Jugendhilfe (ISBJ), Datenstand: 31.12.2017 

Tabelle 42: IST Kapazität der Kindertagesstätten ï Versorgungs- und Betreuungsquote der 0 bis unter 7-Jährigen (2017) 
 

Versorgung IST 

PLR Name PLR 
Einwohner/-innen 
0 bis unter 7 Jahre 

Angebotene Plätze 
Versorgungs-
quote 

Anzahl Ver-
träge 

Betreuungs-
quote 

020101 Südliche Friedrichstadt 3.114 1.899 61,0 1.799 57,8 

020302 Tempelhofer Vorstadt 4.568 3.337 73,1 3.018 66,1 

020303 Nördliche Luisenstadt 1.401 1.487 106,1 825 58,9 

020304 Südliche Luisenstadt 1.853 1.703 91,9 1.196 64,5 

020405 Karl-Marx-Alle Nord 1.700 1.363 80,2 1.171 68,9 

020407 Karl-Marx-Allee Süd 1.631 1.250 76,6 1.059 64,9 

020506 Frankfurter Allee Nord 2.375 1.416 59,6 1.627 68,5 

020508 Frankfurter Allee Süd FK 4.002 2.549 63,7 2.646 66,1 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 20.644 15.004 72,7 13.355 64,7 

Quelle: SIKo, Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Kitaentwicklungsplanung (KEP)- zwischen der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie und den Berliner Jugendämtern abgestimmte Handreichung zur KEP Abteilung Familie, Personal und Diversity, Jugendamt-Jugendhilfeplanung; 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Berechnung: Jahn, Mack und Partner, Bearbeitungsstand: Oktober 2018. 

Die Südliche Luisenstadt hat mit 91,9 % die zweithöchste Versorgungsquote. Die Betreuungsquote ist mit 64,5 % die Dritt-
niedrigste. 

Kindertagespflege 

Tabelle 43: Kindertagespflege 

PLR Name PLR 
Name der 
Einrichtung 

Anschrift Anbieter 
Anzahl 
belegbarer 
Plätze 

02030401 Reichenberger Straße Sonnenkinder Liegnitzer Straße 35, 
10999 Berlin 

Stanisch-Fathallah, 
Simone 
Bohanne, Lise 

9 

02030401 Reichenberger Straße Lausebande Reichenberger Straße 55, 
10999 Berlin 

N.N.,  
Martens, Franziska 

10 

02030401 Reichenberger Straße Marias Kinderwiege Paul-Lincke-Ufer 1, 10999 
Berlin 

Leitner, Maria - Elena  5 

Gesamt:  5 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Datenstand: Juli 2018  

Lernwerkstätten 

Tabelle 44: Lernwerkstätten 

BZR 
Name 
der BZR 

Name Träger 
Inhaltliche 
Ausrichtung 

Zielstellung Zielgruppe 
Bemer-
kungen 

Zuständiges 
Fachamt 

n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Datenstand: Juli 2018 

8.1.2 Öffentlich geförderte Angebote der Jugendhilfe 

Anmerkung des Jugendamts: Öffentliche und öffentlich geförderte Angebote der Jugendhilfe sind ein wesentlicher Be-
standteil der sozialen Infrastruktur in den Bezirksregionen. Sie basieren auf der gesetzlichen Grundlage des SGB VIII. Im 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg wurden in den vergangenen Jahren aktiv Angebote entwickelt und qualifiziert die Kinder, 
Jugendliche, Heranwachsende, junge Erwachsene und ihre Familien dabei unterstützen und begleiten, ihre Bildungs-, Ent-
wicklungs- und Gesundheitschancen selbständig zu gestalten. Die verschiedenen Fachdienste des Jugendamtes richten in 
kooperativer Zusammenarbeit mit den Trägern der Jugendhilfe den Fokus auf die Erreichung gelingender Bildungsbiogra-
fien. Die konzeptionelle Ausrichtung der Bildungseinrichtungen und die inhaltliche Ausgestaltung der Angebote der Jugend-
hilfe entsprechend der sozialräumlichen Bedarfe ist Grundanliegen der Jugendhilfe und ein fortlaufender Prozess. Die sozial-
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räumlich ausgerichtete Arbeitsweise des Jugendamtes bietet mit ihren unterschiedlichen Netzwerken dafür die besten Vo-
raussetzungen. Nur durch das partnerschaftliche Zusammenwirken aller Akteure kann eine aktive und gestaltende gesell-
schaftlicher Teilhabe sowie Chancengerechtigkeit der individuellen Zielgruppen angestrebt werden. Die nachfolgend aufge-
führten Einrichtungen, Angebote und Netzwerke der Jugendhilfe sind deshalb kontinuierlich im fachlichen Austausch, evalu-
ieren vorhandene Angebotsstrukturen sowie Inhalte und passen diese, nach verbindlich festgelegten Prozessen, sich verän-
dernden Rahmenbedingungen und Bedarfen an. 

Abbildung 16: Öffentlich geförderte Angebote der Jugendhilfe 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach Geoportal Berlin/LOR - Planungsräume (Urheber AfS), ALKIS Berlin, Detailnetz Berlin, Friedhofsbestand Berlin, Grünanla-
genbestand Berlin, ATKIS Basis-DLM (unterschiedliche Datenstände) und Jugendamt Friedrichshain-Kreuzberg, Datenstand: 31.12.2017 

Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 

Tabelle 45: Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 

PLR Name PLR 
Name der  
Einrichtung 

Anschrift 
Art des 
Trägers 

Name des Trägers Plätze1 
Finanziertes 
Platzangebot 

02030401 Reichenber-
ger Straße 

OJA-Martha Glogauer Str. 22, 
10999 Berlin 

freier 
Träger 

Verbund e.V. 140 73 

02030401 Reichenber-
ger Straße 

Chip - Jugend-
haus 

Reichenberger Str. 
44/45, 10999 
Berlin 

freier 
Träger 

Paul Gerhardt Werk 
gGmbH 

230 101 

02030401 Reichenber-
ger Straße 

Kinderbauernhof 
auf dem Görlitzer 

Wiener Str. 59b, 
10999 Berlin 

freier 
Träger 

Kinderbauernhof auf dem 
Görlitzer e.V. 

40 40 

02030402 Wrangelkiez ALIA-Zentrum für 
Mädchen und 
junge Frauen/- 

Wrangelstr. 84a, 
10997 Berlin 

freier 
Träger 

Frieda-Frauenzentrum 
e.V. 

70 70 

Quelle: Jugendamt Friedrichshain-Kreuzberg; Berechnung: SenBJW, III C, III E, Datenstand: 31.12.2017; 1die vorhandenen Plätze werden, aufgrund einer 
überregionalen Versorgungsfunktion, anteilig auch auf andere Regionen verteilt. 
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Tabelle 46: IST Kapazität der Jugendfreizeiteinrichtungen 2017 

Bezirksregion 
Einwohner/-innen 

6 bis unter 25 
Jahre 

Versorgung IST 

Versorgung SOLL 
Differenz SOLL-IST: 
Quantitativer Fehlbe-

darf Schlüssel Name Anzahl Plätze 
Versorgungsgrad 

je 100 

020101 Südliche Friedrichstadt 9.473 806 8,5 1.080 -274 

020302 Tempelhofer Vorstadt 10.589 339 3,2 1.207 -868 

020303 Nördliche Luisenstadt 4.034 404 10,0 460 -56 

020304 Südliche Luisenstadt 4.097 480 11,7 467 13 

020405 Karl-Marx-Alle Nord 3.123 179 5,7 356 -177 

020407 Karl-Marx-Allee Süd 3.737 384 10,3 426 -42 

020506 Frankfurter Allee Nord 4.076 165 4,0 465 -300 

020508 Frankfurter Allee Süd FK 7.022 429 6,1 801 -372 

02 
Friedrichshain-
Kreuzberg 

46.151 3.186 6,9 5.261 -2.075 

Quelle: SIKo, Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Abteilung Familie, Personal und Diversity; 
Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2017 

Der Versorgungsgrad mit JFE liegt in der Südliche Luisenstadt bei 11,7 Plätzen je 100 EW im Alter von 6 bis 25 Jahren und 
entspricht damit etwa dem Richtwert von 11,4 Plätzen je 100 EW in dieser Altersgruppe. Es stehen 480 Plätze in JFE zur 
Verfügung. 

8.1.3 Familienzentren und Familientreffpunkte 

Tabelle 47: Familienzentren und Familientreffpunkte 

PLR Name PLR Name der Einrichtung Anschrift 
Art des  
Trägers 

Name des 
Trägers 

2030402 Wrangelkiez Familien- u. Nachbarschaftsze-
ntrum Wrangelkiez 

Cuvrystraße 13/14, 10997 Berlin Freier Träger Pestalozzi-
Fröbel Haus 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Datenstand: 2018 

8.1.4 Erziehungs- und Familienberatungsstellen und Präventionsteam 

Tabelle 48: Erziehungs- und Familienberatungsstellen und Präventionsteam  

PLR Name PLR Name der Einrichtung Anschrift Art des Trägers Name des Trägers 

n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Datenstand: 2018 

In der BZR sind keine Erziehungs- und Familienberatungsstellen oder Präventionsteams vorhanden. 
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8.1.5 Netzwerke der Jugendhilfe 

Sozialraum AGs und Kiezrunden 

Tabelle 49: Sozialraum AGs und Kiezrunden 

Südliche Luisenstadt 
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Inhaltliche Ausrichtung 
Regelmäßiger Meinungs- und Informationsaustausch sowie Vernetzung der im Sozialraum arbeitenden 

freien und öffentlichen Träger von Jugendhilfe, Schule und Nachbarschaft. 

Zielstellung 

¶ frühzeitiges Erkennen aktueller Problemlagen im Sozialraum und Auswirkungen auf Kinder, Jugendliche 

und ihre Familien 

¶ Entwicklung von möglichen Handlungsstrategien für das Arbeitsfeld von Jugendhilfe und Schule 

¶ Einsatz für den Erhalt und die Weiterentwicklung funktionierender Strukturen 

¶ gemeinsame Projekte zur Verbesserung der Lebenssituation von Kindern, Jugendlichen und Familien im 

Sozialraum 

¶ zielgerichtete Nutzung von Ressourcen 

Akteure 

¶ Ca. 20-30 Teilnehmer/-innen 

¶ Vertreter/-innen von Kitas, Grundschulen, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, Familienprojekten, 

Projekten Hilfen zur Erziehung, Projekten der Jugendsozialarbeit 

¶ Fachbereiche von Jugend- bzw. Gesundheitsamt 

¶ Nachbarschafts- und Kiezvereine oder Organisationen im Kiez, die sich von Vernetzung im Sozialraum 

angesprochen fühlen 

¶ Träger aus den Bereichen Kultur, Erholung und Jugendberufshilfe 

¶ Betreiber von Notunterkünften für Geflüchtete 

¶ Präventionsbeauftragte der Polizei 

¶ und andereé 

Sitzungsrhythmus regelmäßig, ca.8x jährlich 

Zuständiges Fachamt Jug, KBE 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Datenstand: 2018 

Bildungsnetzwerke 

Tabelle 50: Bildungsnetzwerke 

Südliche Friedrichstadt/Tempelhofer Vorstadt/Nördliche Luisenstadt/Südliche Luisenstadt 
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Inhaltliche Ausrichtung n.v. 

Zielstellung 

¶ Verankerung bedarfsgerechter Angebote für Eltern 

¶ Entwicklung eines aufeinander aufbauenden und abgestimmten Aktionsplanes aller Institutionen und 

Akteure im Quartier 

¶ Bündelung und Vernetzung von Ressourcen, Erfahrungen und Kompetenzen 

¶ Erarbeitung von Handlungsschwerpunkten und Lösungsstrategien 

¶ Zugänge zur Bildung/Ausbildung schaffen 

¶ Optimierung der Schnittstellen von Bildungsinstitutionen 

¶ Kooperationsprojekte zwischen Kita und Schule mit Schwerpunkten Sprache und Elternpartizipation 

¶ Naturwissenschaftliches Experimentieren am Übergang von Kita zur Schule 

Akteure 

¶ Grundschule, Oberschulen, Kitas, Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, Lernwerkstatt, Ganztagsbe-

treuung von Schulen, Lernpaten, Nachbarschafts- und Gemeinwesenarbeit, Elternvertre-

tung/Förderverein, Familientreffpunkt, Schulbezogene Jugendsozialarbeit 

Sitzungsrhythmus 8 - 10 Treffen der Steuerungsrunde, 1 Fachtag oder Werkstatt/Jahr 

Zuständiges Fachamt KBE, Jug KBE 2 
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Nördliche Luisenstadt/Südliche Luisenstadt 
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Inhaltliche Ausrichtung Vernetzung aller formalen und non-formalen Bildungseinrichtungen am Standort 

Zielstellung 

Entwicklung eines aufeinander abgestimmten Handlungskonzepts Bethanien: 

¶ zum transparenten Austausch von Informationen 

¶ zur Abstimmung der Angebote und Verzahnung von Konzepten und Angeboten 

¶ Themenschwerpunkte sind Inklusion, Übergänge; Kinderrechte, Radikalisierung, Elternpartizipation und 

Gemeinwesen, Kita-Grundschule und Grundschule-Oberschule 

¶ Vernetzung/Gründung von AG´s unterschiedlichster Akteure des Bethanien zu gemeinsam entwickelten  

¶ Themen z.B. AG ĂZusammenarbeit mit psychisch kranken Elternñ, AG ĂBetty meets Marianne 

¶ Aktivierung von Eltern am Beispiel Bethanien Damm 63/65ñ, Curioso, Kiezparlament,  

¶ Inklusive systemische Integration 

¶ Offenes Dach und Kunsträume 

Akteure 

¶ Jugendamt Fachbereich KBE und Jugendförderung 

¶ Nürtingen GS 

¶ Heinrich Zille GS 

¶ Jugendwohnen im Kiez 

¶ Kita Spielräume am Bethanien 

¶ Street-Univercity 

¶ Yekmal 

¶ PFH 

¶ Naunynritze 

Sitzungsrhythmus 4 x im Jahr Plenum ; ca. 6 x im Jahr Steuerungsrunde 

Zuständiges Fachamt KBE, Jug KBE 3/4 

 

Nördliche Luisenstadt/Südliche Luisenstadt 
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Inhaltliche Ausrichtung Netzwerk aus Bildungs- und Freizeiteinrichtungen (Anti Bias, EEC) 

Zielstellung 

¶ Umsetzung von gemeinsam organisierten Veranstaltungen und modelhaften Projekten, wie z.B. Lese-

gartenfest, Familienfest, Talente Diplom 

¶ Thematisches arbeiten im Plenum um gemeinsame Grundprinzipien/Haltungen z.B. zu vorurteilsbewuss-

ter Erziehung zu entwickeln 

¶ Reichenberger Kiez soll perspektivisch stark in das Bildungsnetzwerk Wrangelkiez macht Schule mit 

eingebunden werden 

¶ Hauptschwerpunkt ist es die Akteure im Reichberger Kiez zu vernetzen, dazu haben sich die Hauptak-

teure Rosa-Parks Grundschule und Expedition Metropolis das Thema kulturelle Bildung ausgesucht. 

¶ jährliche Treffen, die zu bestimmten Themen der kulturellen Bildung einen Austausch der Akteure im 

Reichenberger Kiez möglich machen. 

Akteure 

¶ Fichtelgebirge GS 

¶ Bibliothek 

¶ Familienzentrum PFH 

¶ Kita Cuvrystr. 

¶ Jugendamt Fachbereich KBE und Jugendförderung 

¶ Alia 

¶ Kreuzer 

Sitzungsrhythmus 6x Steuerungssitzungen, 6x Plenum 

Zuständiges Fachamt KBE, Jug KBE 3/4 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Datenstand: Juli 2018 
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8.1.6 Schulen und schulbezogene Einrichtungen 

Öffentliche Schulen 

Abbildung 17: Öffentliche Schulen 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach Geoportal Berlin/LOR - Planungsräume (Urheber AfS), ALKIS Berlin, Detailnetz Berlin, Friedhofsbestand Berlin, Grünanla-
genbestand Berlin, ATKIS Basis-DLM (unterschiedliche Datenstände) und Schul- und Sportamt Friedrichshain-Kreuzberg, Datenstand: Schuljahr 2017/18 

Tabelle 51: Öffentliche Schulen 

PLR Name PLR Name der Einrichtung Schultyp Anschrift 
Anzahl Schüler/-
innen gesamt 

Anzahl 
Züge 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Hunsrück-Grundschule Grundschulen Manteuffelstr. 79, 10999 
Berlin 

576 4,0 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Rosa-Parks-Grundschule Grundschulen Reichenberger Str. 65, 
10999 Berlin 

648 4,5 

02030402 Wrangelkiez Refik-Veseli-Schule Integrierte Sekundarschu-
le mit gymnasialer Ober-
stufe 

Skalitzer Str. 55, 10997 
Berlin 

400 4,0 

02030402 Wrangelkiez Fichtelgebirge-Grundschule Grundschule Görlitzer Ufer 2, 10997 
Berlin 

432 3,0 

Quelle: Schul- und Sportamt Friedrichshain-Kreuzberg, Datenstand: Schuljahr 2017/18 
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Tabelle 52: IST-Kapazitäten der Grundschulen (2017) 

Grundschulplanungsregionen 
Anzahl Schüler/-

innen 

Versorgung IST 
Versorgung 
SOLL (Züge) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer 

Fehlbedarf Schlüssel Name Kapazität (Züge) 
Versorgungsgrad 

(%) 

I südliche Friedrichstadt 2.173 17,5 116,0 15,1 2,4 

II Tempelhofer Vorstadt 3.301 27,5 120,0 22,9 4,6 

III nördliche Luisenstadt 1.044 7,0 96,6 7,3 -0,3 

IV südliche Luisenstadt 1.505 11,5 110,0 10,5 1,0 

V Karl-Marx-Allee Nord 498 2,5 72,3 3,5 -1,0 

VI Frankfurter Allee Nord 1.693 11,0 93,6 11,8 -0,8 

VII Karl-Marx-Allee Süd 1.057 8,5 115,8 7,3 1,2 

VIII Frankfurter Allee Süd 2.071 17,0 118,2 14,4 2,6 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 13.342 102,5 110,6 92,7 9,8 

Quelle: SIKo Fortschreibung 2017/2018, auf Grundlage von Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Abteilung Wirtschaft, Ordnung, Schule und Sport, Schul- und Sportamt, Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2017 

Richtwert: 144 Schüler/-innen je Zug 

Die Grundschulplanungsregion Südliche Luisenstadt hat einen Versorgungsgrad von 110 % (1.505 Schüler/-innen/11,5 
Züge). Der Richtwert liegt bei 144 Schüler/-innen je Zug, die statistische Versorgung liegt bei 131 Schüler/-innen je Zug. 

Tabelle 53: IST-Kapazitäten der Integrierten Sekundarstufe (2017)  

Bezirk 
Anzahl Schüler/-

innen 

Versorgung IST 
Versorgung 
SOLL (Züge) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer 

Fehlbedarf Schlüssel Name Kapazität (Züge) 
Versorgungsgrad 

(%) 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 3.729 46,0 123,4 37,3 8,7 

Quelle: SIKo Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Abteilung Wirtschaft, Ordnung, Schule und Sport, Schul- und Sportamt, Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2017 
Richtwert: 100 Schüler/-innen je Zug 

Versorgungsquoten der Integrierten Sekundarstufe liegen nur auf Bezirksebene vor. 

Tabelle 54: IST-Kapazitäten der Gymnasien (2017) 

 Bezirk 
Anzahl Schüler/-

innen 

Versorgung IST 
Versorgung 
SOLL (Züge) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer 

Fehlbedarf Schlüssel Name Kapazität (Züge) 
Versorgungsgrad 

(%) 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 2.934 24,0 94,9 25,3 -1,3 

Quelle: SIKo Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Abteilung Wirtschaft, Ordnung, Schule und Sport, Schul- und Sportamt, Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2017 
Richtwert: 116 Schüler/-innen je Zug 

Versorgungsquoten der Gymnasien liegen nur auf Bezirksebene vor. In der BZR sind keine Gymnasien vorhanden. 

Private Schulen 

Tabelle 55: Private Schulen 

PLR Name PLR Name der Einrichtung Schultyp Anschrift 
Anzahl Schüler/-
innen gesamt 

n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 

Quelle: Schul- und Sportamt Friedrichshain-Kreuzberg, Datenstand: Schuljahr 2017/18 

Weiterbildende Einrichtungen 

Tabelle 56: Weiterbildende Einrichtungen 

PLR Name PLR Name der Einrichtung Einrichtungstyp Anschrift 

n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Stand: 2019 
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Angebote schulbezogener Jugendsozialarbeit 

Tabelle 57: Angebote schulbezogener Jugendsozialarbeit 

PLR Name PLR 
Name der  
Schule 

Anschrift 

Schulsozialarbeit über 
das Landesprogramm 
ăJugendsozialarbeit an 
Berliner Schulenòð Träger 

bezirklich finanzierte Ange-
bote der schulbezogenen 
Jugendsozialarbeit ð Träger 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Hunsrück-
Grundschule  

Manteuffelstr 79, 10999 
Berlin 

Schulsozialarbeit ï 
Pestalozzi-Fröbel-Haus 
SdöR 

-Familienbildungs- und 
Sprachbildungs-programm 
ĂRucksackñ ï RAA Berlin e.V. 
-Lernwerkstatt ĂCurio-
soñ/entdeckendes Lernen ï 
Pestalozzi-Fröbel-Haus SdöR 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Rosa-Parks-
Grundschule  

Reichenberger Str. 65, 
10999 Berlin 

Schulsozialarbeit ï 
Pestalozzi-Fröbel-Haus 
SdöR 

-Lernwerkstatt ĂCurio-
soñ/entdeckendes Lernen ï 
Pestalozzi-Fröbel-Haus SdöR  
-Werkpädagogik ï Pestalozzi-
Fröbel-Haus SdöR 

02030402 Wrangelkiez Fichtelgebirge-
Grundschule  

Görlitzer Ufer 2, 10997 
Berlin 

n.v. -Familienbildungs- und 
Sprachbildungs-programm 
ĂRucksackñ ï RAA Berlin e.V. 
-Schulsozialarbeit  ï 
Pestalozzi-Fröbel-Haus SdöR 

02030402 Wrangelkiez Refik-Veseli-Schule  Skalitzer Str. 55, 10997 
Berlin 

Schulsozialarbeit ï 
Pestalozzi-Fröbel-Haus 
SdöR 

n.v. 

Quelle: Jugendamt Friedrichshain-Kreuzberg, Datenstand: 22.08.2018 

8.2 Einrichtungen für Senioren/-innen (Wohnen, Pflege, Freizeit) 

Tabelle 58: Einrichtungen für Senioren/-innen (Wohnen, Pflege, Freizeit) neue Daten vorhanden? 

PLR Name PLR Name der Einrichtung 
Art der  
Einrichtung 

Anschrift 
Name des 
Trägers 

Finanzierung 
(öffentlich/ 
anteilig 
öffentlich) 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Kreuzberger Stadtteilzentrum Freizeit Lausitzer Straße 8, 
10999 Berlin 

Nachbarschafts-
haus Urbanstraße 
e.V. 

n.v. 

02030402 Wrangelkiez Begegnungsstätte Falckenstein-
straße 

Freizeit Falckensteinstraße 
6, 10997 Berlin 

Bezirksamt 
Friedrichshain-
Kreuzberg von 
Berlin 

Öffentlich 

02030402 Wrangelkiez Kiezanker Freizeit, 
Beratung 

Cuvrystraße 13-14, 
10997 Berlin 

VIA Verband für 
Interkulturelle 
Arbeit - Regional-
verband Ber-
lin/Brandenburg 
e.V. 

n.v. 

Quelle: Amt für Soziales, Datenstand: Juli 2018 

Die Tabelle stellt ausschließlich die Angebote dar, die in Verantwortung des Bezirksamts sind. Weitere Angebote sind vor-
handen.  

8.3 Einrichtungen der Stadtteilarbeit/zielgruppenübergreifend arbeitende Einrich-
tungen 

Tabelle 59: Einrichtungen der Stadtteilarbeit/zielgruppenübergreifend arbeitende Einrichtungen 

PLR Name PLR 
Name der Ein-
richtung 

Art der  
Einrichtung 

Anschrift 
Art des 
Trägers 

Name des Trä-
gers 

02030401 Reichenberger 
Str. 

Kreuzberger 
Stadtteilzentrum 

Stadtteilzentrum Lausitzer Str. 8,10999 
Berlin  

Sonstiger 
freier Träger 

Nachbarschafts-
haus Urbanstr. 
e.V. 

02030402 Wrangelkiez Zentrum Wrangel-
kiez 

Familien- und Nachbar-
schaftszentrum, Mehr-
generationenhaus 

Cuvrystr. 13/14, 110997 
Berlin 

Sonstiger 
freier Träger 

Pestalozzi-Fröbel-
Haus 

Quelle: Amt für Soziales, Datenstand: Juli 2018 

Anmerkung der Steuerungsrunde BZRP: Aufgabe der Stadtteilkoordinatoren wäre die Erarbeitung einer Übersicht von 
Einrichtungen in den Bezirksregionen, die über das Angebot des Bezirksamts hinausgehen. 
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8.4 Kultur- und weitere Bildungseinrichtungen (bezirkliche und überbezirkliche Ein-
richtungen) 

8.4.1 Musikschulen und Bibliotheken 

Musikschulen 

Tabelle 60: Musikschulen 

PLR Name PLR Name der Einrichtung Typ Anschrift Jahreswochenstunden 

n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 

Quelle: Amt für Weiterbildung und Kultur, Datenstand: Juli 2018 

In der Bezirksregion sind keine Musikschulen des Bezirksamts vorhanden. 

Tabelle 61: IST-Kapazitäten der Musikschulangebote (2017) 

Bezirk 
Anzahl Einwohner/-

innen 

Versorgung IST 
Versorgung 

SOLL  
(Stunden) 

Differenz 
SOLL-IST: 

Quantitativer  
Fehlbedarf 

Schlüssel Name Jahreswochenstunden 
Stunden je 1.000 
Einwohner/-innen 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 283.974 2.268 8,0 3.408 -1.140 

Quelle: SIKo Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Amt für Weiterbildung und Kultur, Leitung Musikschulen; Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2017 

Es stehen nur Daten auf Bezirksebene zur Verfügung. Die Ist-Kapazitäten der Musikschulangebote liegen unter dem Richt-
wert von 12 Jahreswochenstunden je 1.000 Einwohner/-innen. 

Bibliotheken 

Tabelle 62: Bibliotheken  

PLR Name PLR Name der Einrichtung Typ Anschrift PLZ 

02030401 Reichenberger Straße Else-Ury-Bibliothek Stadtteilbibliothek/Familienbibliothek Glogauer Straße 13 10999 

Quelle: Amt für Weiterbildung und Kultur, Datenstand: Juli 2018 

Tabelle 63: IST-Kapazitäten der Bibliotheken (2017)  

Bezirk 

Anzahl Einwohner/-
innen 

Versorgung IST 
Versorgung 

SOLL  
(Medieneinheiten) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitati-

ver  
Fehlbedarf 

 

Schlüssel Name Medieneinheiten 
Medieneinheiten 

je Einwohner 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 283.974 231.984 0,8 709.935 -477.951 

Quelle: SIKo, Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Amt für Weiterbildung und Kultur; Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2017 

Es stehen nur Daten auf Bezirksebene zur Verfügung. Die Ist-Kapazitäten der Medieneinheiten liegen unter dem Richtwert 
von 2,5 Medieneinheiten je Einwohner/-in. 

8.4.2 Standorte und Angebote der Volkshochschule 

Abbildung 18: Standorte und Angebote der Volkshochschule - entfällt 

In der BZR sind keine Standorte der Volkshochschule vorhanden. 

Tabelle 64: Standorte der Volkshochschule 

PLR Name PLR Name der Einrichtung Typ Anschrift 

n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 

Quelle: Amt für Weiterbildung und Kultur, Datenstand: Juli 2018  
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Tabelle 65: IST-Kapazitäten der Volkshochschulangebote (2017)  

Bezirk 

Anzahl Einwohner/-innen 

Versorgung IST 
Versorgung 

SOLL  
(Unterrichtsr.) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer  

Fehlbedarf Schlüssel Name Unterrichtsräume 
Unterrichtsr. je 

5.000 EW 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 283.974 33 0,58 57 -24 

Quelle: SIKo, Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Direktion Volkshochschulen; Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2017 

Es stehen nur Daten auf Bezirksebene zur Verfügung. Die Ist-Kapazitäten der Volkshochschulangebote liegen deutlich unter 
dem Richtwert von 1,0 Unterrichtsraum je 5.000 Einwohner/-innen. 

8.4.3 Kunst und Kultur 

Tabelle 66: Kunst und Kultur Platzhalter 

PLR Name PLR 
Name der 
Einrichtung 

Art der  
Einrichtung 

Anschrift Träger 

n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. n.v. 

Quelle: Kulturamt Friedrichshain-Kreuzberg, Datenstand: 2018 

8.5 Niedrigschwellige Beratungsangebote, Einrichtungen für besondere Zielgruppen 
und Angebote der Gesundheitsförderung 

Tabelle 67: Niedrigschwellige Beratungsangebote, Einrichtungen für besondere Zielgruppen und Angebote der Gesundheits-
förderung 

PLR Name PLR Name der Einrichtung Anschrift Angebotsbeschreibung Träger 

02030401 Reichenberger 
Straße 

Beratungsstelle für 
Frauen im beruflichen 
Übergang 

Glogauer Str. 22, 
10999 Berlin 

Beratungs-, Kurs- und Trainingspro-
gramm für Frauen im beruflichen Über-
gang 

Frau und 
Beruf e.V.  

02030401 Reichenberger 
Straße 

FrauenWohnen Wiener Str. 57, 
10999 Berlin 

Einrichtung für wohnungslose Frauen Caritas 
Erzbistum 
Berlin e.V. 

02030401 Reichenberger 
Straße 

SKA Reichenberger 
Straße 131, 10999 
Berlin 

Kontaktstelle und Drogenkonsumraum Fixpunkt e. 
V. 

02030402 Wrangelkiez Misfit Cuvrystraße 1, 
10997 Berlin 

Drogen- und Suchtberatung Friedrichs-
hain-Kreuzberg 

Vista gGmbH 

02030402 Wrangelkiez Elisi Evi e.V. Skalitzer Str. 51, 
10997 Berlin 

Interkulturelle Beratungs- und Bildungs-
angebote für Frauen und Mädchen 

Elisi Evi e.V. 

02030402 Wrangelkiez FrauenComputerZentrum 
Berlin 

Cuvrystr. 1, 10997 
Berlin 

IT-Fortbildungseinrichtung für Frauen FCZB e.V.  

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit; Datenstand: Juli 2017 
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8.6 Sporteinrichtungen (gedeckte und ungedeckte Sportanlagen, Schulsportanla-
gen) 

Abbildung 19: Kernsportanlagen 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach SIKo, Datenstand: 31.12.2015 

Tabelle 68: Sportanlagen 

PLR Name PLR Name der Einrichtung Typ Anschrift Verwalter 
Kernsport-
fläche in m² 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

GymWelt der Berliner 
Turnerschaft  

Sporthallen (Gedeckte Sportanla-
gen) 

Ohlauer Str. 24, 
10999 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

326 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

GymWelt der Berliner 
Turnerschaft  

Sportfreianlagen, -plätze (Unge-
deckte Sportanlagen) 

Ohlauer Str. 24, 
10999 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

1.056 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

Hunsrück-Grundschule 
Sporthallen (Gedeckte Sportanla-
gen) 

Manteuffelstr. 79-
82, 10999 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

916 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

Hunsrück-Grundschule  
Sportfreianlagen, -plätze (Unge-
deckte Sportanlagen) 

Manteuffelstr. 79-
82, 10999 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

2.076 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

Rosa-Parks-
Grundschule 

Sporthallen (Gedeckte Sportanla-
gen) 

Reichenberger Str. 
65, 10999 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

1.098 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

Rosa-Parks-
Grundschule 

Sportfreianlagen, -plätze (Unge-
deckte Sportanlagen) 

Forster Str. 15, 
10999 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

1.985,75 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

SpA Glogauer Straße 
Sporthallen (Gedeckte Sportanla-
gen) 

Glogauer Str. 13, 
10999 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

259 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

Sportplatz Wiener 
Straße 59A 

Sportfreianlagen, -plätze (Unge-
deckte Sportanlagen) 

Wiener Str. 59A, 
10999 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

6.858,02 

02030401 
Reichenberger 
Straße 

Spreewald-Bad Bäder, gedeckt 
Wiener Str. 59H, 
10999 Berlin 

BBB 1.261,5 

02030402 Wrangelkiez 
Fichtelgebirge-
Grundschule  

Sporthallen (Gedeckte Sportanla-
gen) 

Görlitzer Ufer 2, 
10997 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

335 
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PLR Name PLR Name der Einrichtung Typ Anschrift Verwalter 
Kernsport-
fläche in m² 

02030402 Wrangelkiez 
Fichtelgebirge-
Grundschule  

Sportfreianlagen, -plätze (Unge-
deckte Sportanlagen) 

Görlitzer Ufer 2, 
10997 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

1.703,16 

02030402 Wrangelkiez Refik-Veseli-Schule 
Sporthallen (Gedeckte Sportanla-
gen) 

Skalitzer Str. 55, 
10997 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

806 

02030402 Wrangelkiez SpH Görlitzer Str. 
Sporthallen (Gedeckte Sportanla-
gen) 

Görlitzer Str. 51, 
10997 Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

260 

02030402 Wrangelkiez 
Sportplatz Lohmüh-
lenstr./Schlesisches Tor 

Sporthallen (Gedeckte Sportanla-
gen) 

Vor dem Schlesi-
schen Tor 1, 10997 
Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

1220 

02030402 Wrangelkiez 
Sportplatz Lohmüh-
lenstr./Schlesisches Tor 

Sportfreianlagen, -plätze (Unge-
deckte Sportanlagen) 

Vor dem Schlesi-
schen Tor 1, 10997 
Berlin 

BA Friedrichshain-
Kreuzberg 

5.471,16 

Quelle: Schul- und Sportamt (Bestand), Datenstand: Juli 2018 

Tabelle 69: IST-Kapazitäten der gedeckten Kernsportanlagen (2017)  

Prognoseraum 

Anzahl Einwohner/-innen 

Versorgung IST 
Versorgung 

SOLL  
(m2) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer  
Fehlbedarf (m2) Schlüssel Name 

Kapazität 
(Fläche in m2) 

Versorgungsgrad 
(m2/EW) 

0201 Kreuzberg Nord 40.475 6.198 0,15 8.095 -1.897 

0202 Kreuzberg Süd 64.502 11.912 0,18 12.900 -988 

0203 Kreuzberg Ost 48.553 9.787 0,20 9.711 76 

0204 Friedrichshain West 48.229 7.333 0,15 9.646 -2.313 

0205 Friedrichshain Ost 82.215 7.874 0,10 16.443 -8.569 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 283.974 43.103 0,15 56.795 -13.692 

Quelle: SIKo Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Abteilung Wirtschaft, Ordnung, Schule und 
Sport, Schul- und Sportamt; Amt für Statistik Berlin-Brandenburg; Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2016 

Kapazitäten werden nur auf Prognoseraumebene berechnet. Die Bezirksregion Südliche Luisenstadt ist zusammen mit der 
BZR Nördliche Luisenstadt Teil des Prognoseraums Kreuzberg Ost. Im Prognoseraum entspricht der Versorgungsgrad von 
0,2 m²/EW dem Richtwert. Es ist ein geringfügiges Überangebot von 76 m2 an gedeckten Sportanlagen vorhanden. 

Tabelle 70: IST-Kapazitäten der ungedeckten Kernsportanlagen (2017) 

Prognoseraum 
Anzahl Einwohner/-

innen 

Versorgung IST 
Versorgung 

SOLL  
(m2) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer  
Fehlbedarf (m2) Schlüssel Name 

Kapazität 
(Fläche in m2) 

Versorgungsgrad 
(m2/EW) 

0201 Kreuzberg Nord 40.475 46.679 1,15 59.498 -12.820 

0202 Kreuzberg Süd 64.502 57.597 0,89 94.818 -37.221 

0203 Kreuzberg Ost 48.553 31.673 0,65 71.373 -39.700 

0204 Friedrichshain West 48.229 16.974 0,35 70.897 -53.922 

0205 Friedrichshain Ost 82.215 47.399 0,58 120.856 -73.457 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 283.974 200.322 0,71 417.442 -217.120 

Quelle: SIKo, Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin, Abteilung Wirtschaft, Ordnung, Schule und 
Sport, Schul- und Sportamt; Amt für Statistik Berlin-Brandenburg; Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2016 

Im Prognoseraum Kreuzberg Ost besteht ein Fehlbedarf von 39.700 m2 ungedeckten Kernsportanlagen. Der Versorgungs-
grad liegt mit 0,65 m2/EW unter dem Richtwert von 1,47 m2/EW. 
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9 GRÜNE INFRASTRUKTUR UND ÖFFENTLICHER RAUM 

In der Bezirksregion befinden sich 13 öffentliche Grünflächen und 17 öffentliche Spielplätze. Die Gesamtfläche der Grünan-
lagen beträgt 151.957 m2. Das Spielplatzangebot erstreckt sich insgesamt über 28.790 m2 (Datenstand: 29.06.18). 

Die Versorgung mit öffentlichen Grünflächen liegt mit 7,2 m2 pro Einwohner/-innen deutlich unter dem Berliner Vergleichs-
wert von 32,3 m2 pro Einwohner/-innen (vgl. Kapitel 7.5.1). Die Versorgung mit öffentlichen Spielplätzen in der BZR ent-
spricht dem Durchschnitt vom Bezirk, liegt aber ebenfalls deutlich unter dem Versorgungswert der Gesamtstadt (Datenstand: 
31.12.18). 

Abbildung 20: Öffentliche Grünflächen und Spielplätze 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach Geoportal Berlin/LOR - Planungsräume (Urheber AfS), ALKIS Berlin, Detailnetz Berlin, Friedhofsbestand  
Berlin, ATKIS Basis-DLM (unterschiedliche Datenstände) und Straßen- und Grünflächenamt Friedrichshain-Kreuzberg, Datenstand: 29.06.2018 

9.1 Grün- und Freiflächen  

Tabelle 71: Grün- und Freiflächen 
PLR Name PLR Name der Einrichtung Fläche in m2 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Park 106.893 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Park, Parkteich 2.282 

02030401   Reichenberger Straße Paul-Lincke-Ufer 14.904 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Ufer, zw. Wiener Str./Taborstr. 9.129 

02030401   Reichenberger Straße Spreewaldplatz 5, Pacht 862 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Park, Pacht  1.166 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Park, Cabuwazi 1.247 

02030401   Reichenberger Straße Ratiborstr. 14 b 7.146 

02030402   Wrangelkiez Lohmühleninsel, WSA 2.513 

02030402   Wrangelkiez Lohmühleninsel 2.013 

02030402   Wrangelkiez Falckensteinstr. 39-40/Cuvrystr. 15 2.375 

02030402   Wrangelkiez Oberbaumstr. 8 1.147 

02030402   Wrangelkiez Plaza San Rafael del Sur 280 

Gesamt: 151.957 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg, GRIS, Datenstand: 29.06.2018 
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Tabelle 72: IST-Kapazitäten der wohnungsnahen Grünflächen  

 Bezirksregion 

Einwohner/-innen 

Versorgung IST 
Versorgung 
SOLL (m2) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer 
Fehlbedarf (m2) Schlüssel Name 

Kapazität  
(Fläche in m2) 

Versorgungsgrad 
(m2/EW) 

020101 Südliche Friedrichstadt 40.475 230.220 5,7 242.850 -12.630 

020302 Tempelhofer Vorstadt 64.502 506.847 7,9 387.012 119.835 

020303 Nördliche Luisenstadt 22.171 103.169 4,7 133.026 -29.857 

020304 Südliche Luisenstadt 26.382 175.187 6,6 158.292 16.895 

020405 Karl-Marx-Alle Nord 23.767 547.361 23,0 142.602 404.759 

020407 Karl-Marx-Allee Süd 24.462 73.966 3,0 146.772 -72.806 

020506 Frankfurter Allee Nord 30.432 37.070 1,2 182.592 -145.522 

020508 Frankfurter Allee Süd FK 51.783 108.407 2,1 310.698 -202.291 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 283.974 1.782.226 6,3 1.703.844 78.382 

Quelle: SIKo, Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Straßen- und Grünflächenamt; Amt für Statistik Berlin-Brandenburg; Berechnung: Jahn, Mack & Partner 

Die BZR verfügt über einen Versorgungsgrad von 6,6 m2 wohnungsnahen Grünflächen je Einwohner/-in und liegt damit über 
dem Richtwert von 6,0 m2 je Einwohner/-in. 

Tabelle 73: IST-Kapazitäten der siedlungsnahen Grünflächen  

 Bezirksregion 

Einwohner/-innen 

Versorgung IST 
Versorgung 
SOLL (m2) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer 
Fehlbedarf (m2) Schlüssel Name 

Kapazität  
(Fläche in m2) 

Versorgungsgrad 
(m2/EW) 

020101 Südliche Friedrichstadt 40.475 0 0,0 283.325 -283.325 

020302 Tempelhofer Vorstadt 64.502 297.140 4,6 451.514 -154.374 

020303 Nördliche Luisenstadt 22.171 0 0,0 155.197 -155.197 

020304 Südliche Luisenstadt 26.382 126.930 4,8 184.674 -57.744 

020405 Karl-Marx-Alle Nord 23.767 447.450 18,8 166.369 281.081 

020407 Karl-Marx-Allee Süd 24.462 0 0,0 171.234 -171.234 

020506 Frankfurter Allee Nord 30.432 0 0,0 213.024 -213.024 

020508 Frankfurter Allee Süd FK 51.783 0 0,0 362.481 -362.481 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 283.974 871.520 3,1 1.987.818 -1.116.298 

Quelle: SIKo, Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Straßen- und Grünflächenamt; Amt für Statistik Berlin-Brandenburg; Berechnung: Jahn, Mack & Partner 

Die Versorgung mit siedlungsnaher Grünfläche liegt mit 4,8 m2 je Einwohner/-in unter dem Richtwert von 7,0 m2, aber über 
dem Versorgungsgrad des Bezirks. 
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9.2 Spielplätze 

Für Angaben zur Versorgung der Bezirksregion mit Spielplätzen vgl. Kapitel 7.5.2.  

Tabelle 74: Spielplätze 
PLR Name PLR Name der Einrichtung Nettospielfläche in m² 

02030401   Reichenberger Straße Ohlauer Str. 24-26 600 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Park, Rasen-Bolzplatz 6.979 

02030401   Reichenberger Straße Wiener Str. 47-48/Glogauer Straße 1 779 

02030401   Reichenberger Straße Ratiborstr. 14e-g, Spielplatz 696 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Park, Kinderbauernhof 4.320 

02030401   Reichenberger Straße Reichenberger Str. 44, Jug Bolzplatz 1.010 

02030401   Reichenberger Straße Ratiborstr. 14b, Spielplatz 448 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Park, Spielplatz 2 984 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Ufer zw. Wiener/Tabor, Spielplatz 100 

02030401   Reichenberger Straße Görlitzer Park, Spielplatz 1 1.022 

02030402   Wrangelkiez Falckensteinstr. 6, Spielplatz Bolzplatz 2.433 

02030402   Wrangelkiez Lohmühleninsel, Spielplatz Bolzplatz 7.202 

02030402   Wrangelkiez Falckensteinstr. 39/40, Cuvrystraße, Spielplatz 799 

02030402   Wrangelkiez Falckensteinstr. 19, Bolzplatz 241 

02030402   Wrangelkiez Falckensteinstr. 23/Görlitzer Straße 48 284 

02030402   Wrangelkiez Falckensteinstr. 39/40/Cuvrystraße 15, Bolzplatz 601 

02030402   Wrangelkiez Cuvrystr. 40/Wrangelstraße 61 292 

Gesamt 28.790 

Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg, GRIS, Datenstand: 29.06.2018 

Tabelle 75: IST-Kapazitäten der Kinderspielplätze  

 Bezirksregion 

Einwohner/-innen 

Versorgung IST 
Versorgung 
SOLL (m2) 

Differenz SOLL-
IST: Quantitativer 
Fehlbedarf (m2) Schlüssel Name 

Kapazität  
(Fläche in m2) 

Versorgungsgrad 
(m2/EW) 

020101 Südliche Friedrichstadt 40.475 22.820,00 0,6 40.475 -17.655 

020302 Tempelhofer Vorstadt 64.502 34.867,00 0,5 64.502 -29.635 

020303 Nördliche Luisenstadt 22.171 18.913,69 0,9 22.171 -3.257 

020304 Südliche Luisenstadt 26.382 15.485,00 0,6 26.382 -10.897 

020405 Karl-Marx-Alle Nord 23.767 30.324,00 1,3 23.767 6.557 

020407 Karl-Marx-Allee Süd 24.462 19.693,00 0,8 24.462 -4.769 

020506 Frankfurter Allee Nord 30.432 18.024,36 0,6 30.432 -12.408 

020508 Frankfurter Allee Süd FK 51.783 22.575,00 0,4 51.783 -29.208 

02 Friedrichshain-Kreuzberg 283.974 182.702,05 0,6 283.974 -101.272 

Quelle: SIKo, Fortschreibung 2017/2018; auf Grundlage von Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen; Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin, Straßen- und Grünflächenamt; Amt für Statistik Berlin-Brandenburg; Berechnung: Jahn, Mack & Partner, Stand: 31.12.2017 

Die BZR erreicht mit 0,6 m2 je Einwohner/-in nicht den Richtwert (1,0 m2) für öffentliche Kinderspielplatzflächen. 
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10 MOBILITÄT 

10.1 Erschließung durch ÖPNV 

Die Bezirksregion ist durch die U-Bahnen der Linie U1 (Görlitzer Bahnhof und Schlesisches Tor) gut an den ÖPNV ange-
bunden. Das U-Bahnnetz wird zusätzlich durch Busverbindungen der Linien M29, 265 und 165 ergänzt.  

Eine direkte Verbindung zum Fernverkehr besteht nicht 

Abbildung 21: Fahrinfo Stadtplan 
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10.2 Fuß- und Fahrradverkehr 

Insgesamt gibt es in der Bezirksregion nur sehr vereinzelt Radwege oder Radfahrstreifen. Radfahrwege befinden sich an der 
Wiener Straße, abschnittsweise entlang der Schlesischen Straße und der Reichenberger Straße. An Straßen mit vermehrter 
Verkehrsbelastung wie der Görlitzer Straße und der Wrangelstraße sind keine Radfahrwege vorhanden. Schutzstreifen 
befinden sich ausschließlich entlang der Schlesischen Straße, welche vereinzelt mit Verkehrszeichen ergänzt sind. 

Radfahrstreifen der Bezirksregion befinden sich abschnittsweise entlang der Schlesischen Straße. Es sind in der gesamten 
Bezirksregion keine Bussonderfahrstreifen vorhanden.  

Abbildung 22: Radverkehrsanlagen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Q
u
e

lle
: 
U

m
w

e
lt
a

tl
a
s
 B

e
rl
in

/R
a

d
v
e

rk
e

h
rs

a
n

la
g

e
n

, 
S

ta
n
d

: 
0

9
.1

1
.2

0
1

8
 u

n
d

 G
e

o
p
o

rt
a

l 
B

e
rl
in

/L
O

R
 

- 
P

la
n

u
n

g
s
rä

u
m

e
 (

U
rh

e
b

e
r 

A
fS

)
 



Bezirksregionenprofil Teil I  Südliche Luisenstadt 

 64 

10.3 Straßeninfrastruktur 

Die Schlesische Straße bildet die übergeordnete Straßenverbindung des Gebiets. Die Ergänzungsstraßen der BZR sind die 
Glogauer Straße und die Wiener Straße. Ein Großteil der Straßenabschnitte der BZR fällt in keine Stufe des Stadtentwick-
lungsplans Verkehr (StEP). 

Abbildung 23: Detailnetz Berlin 
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11 UMWELT 

Umweltgerechtigkeit 

Umweltgerechtigkeit wird als multidimensionales Thema betrachtet. Um die mehrfach belasteten Quartiere identifizieren zu 
können, wurde durch die SenStadtWohn ein Umweltgerechtigkeitsmonitoring mit Kern- und Ergänzungsindikatoren entwi-
ckelt. Für die im Folgenden abgebildeten fünf Kernindikatoren liegen unterschiedliche Datenstände vor.  

Tabelle 76: Umweltgerechtigkeit  

PLR Name PLR 
EW  

gesamt  
2013 

Lärmbelas-
tung1 

Luftbelas-
tung2 

Grün-
versor-
gung3 

Thermische 
Belastung4 

Soziale 
Problema-
tik (Status 

index)5 

Kategorie 
der Mehr-

fach-
belastung6 

Wohn- 
lage  
und 

Belas-
tung7 

02030401 Reichenberger Straße 15.086 1 2 2 3 2 1 2 

02030402 Wrangelkiez 11.358 1 2 2 3 2 1 2 

Quelle: Umweltatlas Berlin/Umweltgerechtigkeit: Integrierte Mehrfachbelastung Umwelt und Soziale Problematik, Datenstand: 2015 
1 Klassifikation der externen Lärmkosten des Gesamtverkehrs: (3) hoch, sehr hoch, (2) mittel, (1) niedrig, sehr niedrig, (0) keine Angaben 
2  Klassifikation der Luftbelastung durch PM2.5 und NOx: (3) hoch, (2) mittel, (1) gering 
3  Klassifikation der Grünversorgung: (3) schlecht, sehr schlecht, (2) mittel, (1) gut, sehr gut 
4  Klassifikation der thermischen Belastung: (3) hoch, (2) mittel, (1) gering 
5  Klassifikation des Status-Index: (3) hohe, sehr hohe Problemdichte, (2) mittlere Problemdichte, (1) niedrige, sehr niedrige Problemdichte, (0) k.A. 
6  Mehrfachbelastung durch die Umweltfaktoren Lärm, Luftbelastung, Grünversorgung, thermische Belastung sowie soziale Problematik (Status- 
  Index): (5) fünffach, (4) vierfach, (3) dreifach, (2) zweifach, (1) einfach, (0) unbelastet 
7 Merkmal einfache Wohnlage mit sehr hoher Lärm- und/oder Luftbelastung: (3) einfache Wohnlage größer 66 % mit sehr hoher Lärm- und/oder  
  Luftbelastung, (2) Anteil einfache Wohnlage größer 66 %, (1) Anteil einfache Wohnlage kleiner 66 %, d.h. überwiegend mittlere bis gute Wohnlage  
  (Grundlage sind die Wohnlagen zum Berliner Mietspiegel 2013) 

Abbildung 24: Umweltgerechtigkeit 

 

 
 
Quelle: Umweltatlas Berlin/Umweltgerechtigkeit: Integrierte Mehrfachbelastungskarte - Berliner Umweltgerechtigkeitskarte, Amt für Statistik Berlin-
Brandenburg (Einwohnerzahlen), Stand: Umweltgerechtigkeitsdaten von 2009-2013, Einwohnerzahlen vom 31.12.2013 

Die PLR in der Südlichen Luisenstadt sind durch bauliche Strukturen thermisch belastet (schlechtes Bioklima).  
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11.1 Umweltbelastungen durch Verkehr 

Lärmbelastung 

Eine hohe Lärmbelastung geht insbesondere von der Schlesischen Straße, einer übergeordneten Straßenverbindung, aus. 
Unmittelbar an dieser liegt die Lärmbelastung bei über 75 dB(A) und breitet sich zum Teil mit 55 bis 60 dB(A) in die umlie-
genden Wohngebiete aus, wodurch die Wohnqualität beeinträchtigt wird. Auch an den Ergänzungsstraßen ist die Lärmbelas-
tung mit einer Reichweite von 60 bis über 75 dB (A) hoch. 

Abbildung 25: Strat. Lärmkarte L_DEN (Tag-Abend-Nacht-Index) Straßenverkehr 2017 (UA) 

 

 
Quelle: Umweltatlas Berlin/Strat. Lärmkarte L_DEN (Tag-Abend-Nacht-Index) Straßenverkehr 2017 (UA), Stand: 08.08.2017 und Geoportal Berlin/LOR - 
Planungsräume (Urheber AfS), Detailnetz Berlin (unterschiedliche Datenstände) 
 
  


























